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DATENQUELLEN

• Die Sozialraumkarten wurden vom Vermessungs- und Katasteramt 
der Stadt Dortmund zur Verfügung gestellt.

• Einwohnerdatei der Stadt Dortmund: von der Dortmunder Sta-
tistik aufbereiteter und ausgewerteter Abzug aus dem Mel-
deregister. Hieraus resultieren die Angaben zur Altersstruktur, 
Geburten, Sterbefälle, Wanderungen, Migration und Haushalts-
struktur 

• Fachbereich Schule Stadt Dortmund: Daten aus Schild-NRW und der 
Schulstatistik

• Jugendamt Stadt Dortmund

• Gesundheitsamt Stadt Dortmund: Daten der Schuleingangsunter-
suchung

• Statistik der Bundesagentur für Arbeit: Bezug von Leistungen nach 
dem Sozialgesetzbuch II
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Vorwort

VORWORT
In Dortmund legen wir den Fokus darauf, die in unterschiedlicher Zu-
ständigkeit liegenden kommunalen Strategien zur Herstellung von 
Chancengerechtigkeit stärker zu verknüpfen. Ziel der Zusammenar-
beit zahlreicher Akteure in der Dortmunder Bildungslandschaft ist 
es, allen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bedarfs-
gerechte und zielgruppenspezifi sche Bildungsangebote stellen zu 
können.

Ein Zusammenhang von Bildungschancen und sozialer Lage ist viel-
fach untersucht worden. Diese ungleichen Chancen zeigen sich räum-
lich unterschiedlich und sind nicht gleichmäßig über eine Stadt ver-
teilt. Der 2. Dortmunder Bildungsbericht wies 2014 auf zum Teil 
erhebliche Diskrepanzen in Bezug auf Bildungschancen in den ein-
zelnen Stadtbezirken hin. Eine Handlungsempfehlung aus der dama-
ligen Diskussion war daher, eine sozialräumliche Bildungsberichter-
stattung auf den Weg zu bringen. 

Seit 2016 beteiligt sich die Stadt Dortmund am Bundesprogramm 
„Bildung Integriert“. Ziel ist, die zur Steuerung des kommunalen Bil-
dungsmanagements notwendigen Daten im Sinne eines integrierten 
langfristigen und nachhaltigen Bildungsmonitorings zusammenzu-
führen und regelmäßig zu veröffentlichen. Das Vorhaben „Bildung 
in Dortmund - Bildung integriert“ wird vom Regionalen Bildungsbü-
ro im Fachbereich Schule in Kooperation mit der Dortmunder Stati-
stik im Dezernat für Recht und Ordnung koordiniert. Die Koopera-
tion verstärkt den Themenschwerpunkt Bildung als Baustein in der 
regelmäßigen Berichterstattung der Dortmunder Statistik. Erste Er-
gebnisse wurden bereits im „Bericht zur sozialen Lage in Dortmund“ 
2019 vorgestellt.

Die vorliegende Veröffentlichung stellt den Auftakt einer Reihe von 
Veröffentlichungen der Bildungsberichterstattung dar, in denen wir 
einen datengestützten Blick auf die Unterschiede im Aufwachsen von 
Kindern und Jugendlichen nehmen. Wir blicken folgend auf die Da-
ten zur frühkindlichen und schulischen Bildung nach Wohnort in den 
39 Sozialräumen Dortmunds. Der Blick auf die Bildungschancen nach 
Sozialraum ist ein erster Baustein. Neben einer (sozial-)räumlichen 
Perspektive braucht es auch den Blick auf die Orte der Sozialisation 
von Kindern und Jugendlichen. Für eine weitere Veröffentlichung ist 
als nächster Schritt geplant, die Situation und Herausforderungen in 
den verschiedenen Bildungseinrichtungen näher zu betrachten.

Eine sozialräumliche Bildungsberichterstattung möchte eine Grund-
lage bieten für Entscheidungen über Ressourcensteuerung und Ent-
wicklung kommunaler Maßnahmen. Die Zusammenstellung quan-
titativer Daten allein kann das natürlich nicht leisten: Ziel ist daher 
weiter, die verschiedenen Blickwinkel und Logiken der Akteure in ei-
ner Diskussion um Handlungsbedarfe und Abstimmung gemeinsamer 
Vorgehensweise zu vereinen. 

Die Veröffentlichung bringt Daten verschiedener Zuständigkeitsbe-
reiche sowie Ämter zusammen und ist Ergebnis der dezernatsüber-
greifenden Kooperation der Begleitgruppe „Bildung Integriert“. Ich  
möchte allen Beteiligten daher für die Bereitstellung der Daten und 
ihre offene und konstruktive Zusammenarbeit danken.
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Dortmund, Oktober 2020

Daniela Schneckenburger

Dezernentin für Schule, Jugend und Familie
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Einleitung

Für die Stadt Dortmund ist Bildung ein zentrales Feld kommunaler 
Politik zur bewussten Gestaltung der städtischen Lebens- und Ar-
beitswelt. Die Herstellung von Bildungsgerechtigkeit  und  die  Ent-
kopplung von sozialer Herkunft und Bildungserfolg sind zentrale 
bildungspolitische Leitziele der Stadt Dortmund. 

Um eine chancengerechte Bildungslandschaft gestalten zu können, 
braucht ein funktionierendes kommunales Bildungsmanagement 
eine fundierte Datenbasis. Bildungsmonitoring und Bildungsbe-
richterstattung sind Grundlagen dafür, dass Abstimmungsprozesse 
- insbesondere an den Bildungsübergängen - verbessert und bil-
dungspolitische Entscheidungen wirkungsorientiert und passgenau 
getroffen werden können.

Seit 2016 wird die Stadt Dortmund durch das Bundesprogramm 
„Bildung Integriert“ im Aufbau eines datenbasierten Bildungsma-
nagements unterstützt. Die Koordination ist angesiedelt im Regio-
nalen Bildungsbüro im Fachbereich Schule in Kooperation mit der 
Dortmunder Statistik.

Für den Prozess hat sich die dezernatsübergreifende Begleitgruppe 
„Bildung Integriert“ gegründet aus Vertretungen des Dezernats für 
Schule, Jugend und Familie, des Dezernats für Arbeit, Gesundheit, 
Soziales, Sport und Freizeit, des Gesundheitsamtes, des Jugend-
amtes, des Fachbereichs Schule, des Geschäftsbereichs der städ-
tischen Kindertageseinrichtungen und -pfl ege FABIDO, der Dort-
munder Statistik und des Amts für Stadterneuerung. Die Gruppe 
hat sich darauf verständigt, gemeinsame Produkte der Bildungsbe-
richterstattung als Planungsgrundlage zu entwickeln, die innerhalb 
und außerhalb der Stadtverwaltung von Akteuren genutzt wer-
den können, um damit einen ersten Schritt zu einer integrierten 
Bildungsplanung unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Le-
benslagen vor Ort gehen zu können. Dieser Prozess beinhaltet ei-
nen kontinuierlichen Verbesserungsprozess in der Bereitstellung 
und Qualitätssteigerung der Datengrundlage.

Bisherige Meilensteine der Zusammenarbeit:

• Gemeinsame Defi nition von und Haltung zu Bildung im Lebens-
lauf anhand einer gemeinsamen Zusammenführung und Dis-
kussion von Thesen zum Zusammenhang von sozialer Lage und 
Bildungserfolg; 

• Verständigung auf Bildungsindikatoren zur Entwicklung ver-
schiedener Instrumente; 

• Entwicklung verschiedener Instrumente für ein kommunales Bil-
dungsmonitoring wie das „Sozialraumprofi l zur frühkindlichen 
und schulischen Bildung“.

Weitere aktuelle Planungen: 

• Einrichtungsprofi le für Kindertageseinrichtungen und Schulen

• Entwicklung Teilhabemonitoring Bildung mit Partizipationsindex

• Entwicklung Sozialindex für Bildungseinrichtungen

• Teilberichte zu den Bereichen Frühe Bildung, Allgemeinbildende 
Schulen, Übergang Schule-Arbeitswelt und Berufl iche Bildung

Vorstellung der „Sozialraumprofi le zur frühkindlichen und schu-
lischen Bildung“

Die Dortmunder „Sozialraumprofi le zur frühkindlichen und schu-
lischen Bildung“ bieten auf einer aktuellen Datenbasis einen Über-
blick über die Bildungs- und Teilhabechancen für Kinder und Ju-
gendliche in den 39 Sozialräumen Dortmunds. So ergibt sich ein 
differenziertes Bild von Bildungschancen und -erfolgen in Abhän-
gigkeit von den Bedingungen des sozialen Raums. Damit werden 
sozialräumliche Disparitäten und der Sozialraum als Lern- und Er-
fahrungsort stärker in den Blick genommen. Diese Zusammen-
stellung möchte sich damit als Diskussionsgrundlage einer stärker 
datenorientierten Bildungsplanung in Dortmund anbieten. Die vor-
liegenden Daten treffen dabei keine Aussage über die Qualität der 
Arbeit vor Ort, sondern verdeutlichen die Rahmenbedingungen, 
unter denen gearbeitet wird.

Eine wichtige Basis einer an strategischen Zielen ausgerichte-
ten Bildungsplanung ist eine Betrachtung im Zeitablauf. Auf die-
ser Grundlage können formulierte Ziele mit tatsächlichen Entwick-
lungen und veränderten Rahmenbedingungen abgeglichen und 
gegebenenfalls angepasst werden. Um Entwicklungen im Bildungs-
bereich, die mit großer zeitlicher Verzögerung Effekte zeigen, zu 
betrachten, werden deswegen Fünfjahresvergleiche ausgewiesen. 
Die Zusammenführung der Individualdaten aus unterschiedlichen 
Betrachtungsebenen und Quellen zeigte auf, dass in diesem Prozess 
aufgrund differenter Datengrundlagen und Erhebungszeitpunkten 
Abweichungen zu anderweitig ausgewiesenen Ergebnissen auftre-
ten können (s. Methodikteil zu SchildNRW). Die Angleichung die-
ser Ergebnisse bleibt ein zentrales Aufgabenfeld in der zukünftigen 
Berichterstattung. 

Mit einem Bildungsmonitoring bzw. der Bildungsberichterstattung 
ist häufi g die Erwartung verbunden, Hinweise auf Handlungsbe-
darfe und Ansatzpunkte zur Verbesserung der Bildungschancen 
zu erhalten. Wenn auch Bildungs- und Teilhabechancen von vielen 
gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen abhängig sind und die So-
zialraumprofi le alleine keine Antworten auf Fragen zu Wirksamkeit 
von beispielsweise sozialräumlichen Maßnahmen geben können, so 
können sie ergänzend wirken.

Um Antworten auf Fragen der Wirksamkeit von sozialräumlichen 
Maßnahmen geben zu können, wird der vorliegende Bericht in sei-
ner Fortschreibung mit Fachkräften und Akteur/-innen aus Verwal-
tung, Politik und Praxis kontinuierlich evaluiert. Hierzu sind Beteili-
gungsformate ein zentraler nächster Schritt, um die datenbasierten 
Ergebnisse inhaltlich zu vertiefen und mit Wissen um lokale Gege-
benheiten, Handlungsbedarfe und Ansatzpunkte zur Verbesserung 
der Bildungschancen vor Ort zu unterfüttern.

Die Sozialraumprofi le zur frühkindlichen und schulischen Bildung 
sind erste Schritte in einen Prozess der integrierten Bildungspla-
nung in Dortmund. Sie dienen nicht nur der Herstellung von Trans-
parenz und der Objektivierung notwendiger Diskussionen zur 
Weiterentwicklung des kommunalen Bildungsangebots, sondern 
sind schon im Entstehungsprozess bereits über verschiedene Fach-
bereiche der Stadt Dortmund hinaus diskutiert und entwickelt 
worden.

Um diesen Prozess weiter zu vertiefen und zu verstetigen, werden 
diese Profi le nicht nur regelmäßig aktualisiert, sondern es sollen 
auch vertieft Daten für die verschiedenen Bereiche kindlicher und 
jugendlicher Bildung zur Verfügung gestellt werden, um das Ge-
schehen entlang der klassischen Bildungskette abzubilden und zu 
beleuchten.
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Bildung in Dortmund – Aufbau einer dezernats- und 
institutionsübergreifenden Zusammenarbeit inner-
halb des Bundesprogramms „Bildung Integriert“
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polarisiert. In der Folge sind es vor allem die Kinder und Jugend-
lichen, die zunehmend in sozial benachteiligten Vierteln woh-
nen, in denen sich Dimensionen sozialer, demographischer und 
ethnischer Segregation häufen. 

Aktionsraum

Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf den sogenannten Akti-
onsräumen. In diesen benachteiligten Sozialräumen konzentriert 
die Stadt Dortmund Aktivitäten, um die soziale Lage vor Ort und 
die Teilhabe- und Verwirklichungschancen der Menschen in allen 
Lebensbereichen nachhaltig zu verbessern. Jeder Bürgerin und 
jedem Bürger sollen gute Start- und Rahmenbedingungen und 
die Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung der Stadtgesellschaft 
geboten, sowie bessere Zukunftschancen erschlossen werden. Im 
Bericht zur sozialen Lage 2018 wurde die Empfehlung ausgespro-
chen, Bövinghausen/Westrich und Dorstfeld aufgrund der Daten 
in die Liste der Aktionsräume aufzunehmen. Die Sozialverwal-
tung hat mitgeteilt, dieser Empfehlung in Absprache mit den 
jeweiligen Bezirksvertretungen zu folgen.

Aktionsräume sind in den Überschriften der Profi le noch einmal 
mit einem Stern gekennzeichnet. Die Vergleiche in den Tabellen 
fi nden zum einen mit den Durchschnittswerten der Stadt Dort-
mund statt, aber auch mit dem Durchschnitt aller Aktionsräume 
und mit dem Durchschnitt der Nicht-Aktionsräume, damit die 
einzelnen Sozialräume besser eingeschätzt werden können.  

11

Methodische Hinweise

Methodische Hinweise

Darstellungsebene

Sozialraum

Die Auswertungsebene der Sozialräume wurde 2007 für den 
ersten Dortmunder Sozialbericht entwickelt und ist in der Stadt 
Dortmund inzwischen weit verbreitet. Der damals entwickelte 
und ständig aktualisierte Sozialbericht gibt kleinräumig die 
Lebenssituation der Dortmunder Bevölkerung wieder. Hier 
wurde nach einer pragmatischen Lösung gesucht, eine Ebene zu 
defi nieren, die oberhalb der statistischen Unterbezirke liegt und 
die sich am räumlichen Lebensumfeld der Menschen orientiert, 
gleichzeitig aber auch eine effi ziente soziale Arbeit sicherstellen 
sollte (Bericht zur sozialen Lage in Dortmund, Stadt Dortmund 
2007: 38-40).

Dafür wurden nach jugendhilfeplanerischen Überlegungen 39 
Sozialräume festgelegt, je Stadtbezirk mindestens zwei und 
höchstens vier. Es handelt sich dabei jeweils um Aggregate aus 
Statistischen Unterbezirken mit Einwohnerzahlen zwischen 
knapp 8.000 und fast 33.000. Diese Einteilung dient der Ver-
waltung der Stadt Dortmund als Grundlage für sozialpolitische 
Planungs- und Gestaltungsprozesse, um Unterstützungsangebote 
bedarfsgerecht dort zu erbringen, wo Schiefl agen entgegenge-
wirkt werden muss. Dies soll dem soziokulturellen Auseinander-
driften in der Bevölkerung entgegen wirken: Arm und Reich, 
Alt und Jung, Familien mit und ohne Kinder, Menschen mit und 
ohne Migrationsgeschichte leben zunehmend sozialräumlich 

© Kartographie: Stadt Dortmund, Vermessungs- und Katasteramt, StA 62/5-2, 04/2020
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Kartendarstellungen in den Profi len

In jedem Sozialraumprofi l befi nden sich Karten mit den dortigen 
Schulen und Kindertageseinrichtungen. Hier sind alle Schulen, 
auch Berufskollegs und private Schulen verzeichnet (s. auch die 
Liste im Anhang), auch wenn sie im Monitoring nicht weiter be-
trachtet werden. Bei den Kindertageseinrichtungen wurden die 
Familienzentren explizit ausgewiesen. Ein zertifi ziertes Famili-
enzentrum ist ein stadtteilbezogenes Netzwerk, bestehend aus 
verschiedenen niedrigschwelligen beratenden, erziehungsunter-
stützenden und familienförderlichen Angeboten. Die Koope-
rationsangebote von Kita und weiteren Beratungsangeboten 
unterstützen Eltern und Kinder gleichermaßen und helfen den 
Familien in verschiedenen Lebenslagen.

Hinweise zu den Datenquellen

Für den vorliegenden Dortmunder Bildungsmonitor auf Sozi-
alraumebene werden eine Vielzahl von Statistiken und Daten-
quellen unterschiedlicher Herkunft herangezogen. Dies sind  
beispielsweise Erhebungen zu Anmeldedaten eines Kindes in der 
Kindertageseinrichtung, Maßnahmenplätzen in der Jugendbe-
rufshilfe, Schuleingangsuntersuchungen zur Einschulung und 
schulsteuerungsrelevante Daten, die von den Schulen selbst er-
hoben werden. 

Innerkommunal werden Daten aus einer Fach- und Prozesslogik 
heraus erhoben, die in erster Linie dem Ablauf der Verwaltungs-
angelegenheiten dienen. Hier steht das Bedienen eines Moni-
toringsystems nicht immer im Vordergrund. Landesweit werden 
durch das Statistische Landesamt (IT.NRW) weitere Erhebungen 
durchgeführt, die anderen gesetzlichen und statistischen Vorga-
ben Rechnung tragen.

Um einen umfassenden Blick auf das Bildungsgeschehen zu er-
möglichen, ist die Zusammenstellung und Verwendung dieser 
unterschiedlichen Datenquellen notwendig.

Dabei ist mit Restriktionen dieser Datenquellen geeignet umzu-
gehen:

- Unterschiedliche Verwendungszwecke, selten wird die Ver-
wendung für ein Monitoringsystem von Anfang an mitgedacht

- Abweichende Berichtszeiträume und Stichtage

- Es können keine individuellen Bildungsbiographien dargestellt 
werden

Statistische Defi nitionen und Indikatorenbildung erfolgt in den 
ursprünglichen Datenquellen auf unterschiedliche Art und Wei-
se; beispielsweise sind Altersgruppen unterschiedlich abgrenzt 
oder es liegen unterschiedliche Vorgehensweisen zur Erfassung 
des Merkmals „Migrationshintergrund“ vor. Dieser Bericht ver-
sucht geeignet mit den Restriktionen umzugehen und die He-
rausforderungen auf nachvollziehbare Weise zu lösen.

Im Wesentlichen beruht er auf den Daten, die in den Schulen 
mit Hilfe von Schild-NRW erhoben werden, auf der Amtlichen 
Schulstatistik, der Kinder- und Jugendhilfestatistik, sowie den 
Bevölkerungsdaten, die aus dem Einwohnermelderegister der 
Stadt Dortmund abgeleitet werden. Weiterhin werden die Daten 
der Schuleingangsuntersuchung ausgewertet und Daten der 
Bundesagentur für Arbeit zur Sozialhilfe herangezogen.

Die unterschiedliche Herkunft der Daten, die verschiedenen Zwe-
cke, Begriffsdefi nitionen und Stichtagsregelungen begrenzen 
eine Analyse und eine Interpretation an der einen oder anderen 
Stelle. Auch dies wird hier erläuternd dargestellt.

Schild-NRW

Schild-NRW ist das zentrale Schulverwaltungsprogramm für die 
Individual- und Leistungsdatenverwaltung in Schulen, wobei 
dieses Programm nicht verpfl ichtend für die Schulen ist. 

Es wird in Dortmund von allen öffentlichen Grund- und weiter-
führenden Schulen eingesetzt mit Ausnahme der Berufskollegs. 
Aus diesem Grund sind in die Profi le nur die Daten der öffent-
lichen Schulen der Stadt Dortmund eingegangen. Ebenfalls nicht 
einbezogen wurden die Berufskollegs. Hierzu gibt es an anderer 
Stelle ausführliche Datenaufbereitungen und -auswertungen.

In Schild-NRW sind Schüler- und Lehrerdaten einschließlich der 
Daten zur Schülerlaufbahn und zur Unterrichtsverteilung erfasst. 
Gepfl egt werden diese Daten in der Regel in den Schulsekretari-
aten. Der Zugriff auf diese Daten ermöglicht der abgeschotteten 
Statistik der Kommune eine wohnortbezogene Auswertung 
der Schüler/-innen-Daten, die den strengen Regeln des Daten-
schutzes unterliegen. Hierüber können wesentlich detailliertere 
Auswertungen gefahren werden. IT.NRW stehen demgegenüber 
nur aus SchildNRW aggregierte und damit schulbezogene Daten 
zur Verfügung, aus denen die amtliche Schulstatistik erstellt 
wird.

Unterschiedliche Exportzeitpunkte können zu Abweichungen 
zwischen den Landesdaten und den darüber hinaus verwende-
ten intrakommunalen Ergebnissen führen. Insbesondere bei den 
Abschlüssen sind bei 13,5 % der Schüler/-innen zum Zeitpunkt 
des Abzuges noch keine Abschlüsse vermerkt. Hier sind z.T. 
die Schüler/-innen ohne Abschluss enthalten. Laut IT.NRW vom 
15.04.2020 haben in Dortmund im Abgangsjahr 2018/19 von 
5.680 Schulabgänger/-innen 205 Jugendliche die Schule ohne 
jeglichen Abschluss verlassen. Damit liegt der Anteil in der offi -
ziellen Landesstatistik mit 3,6 % über den im Bericht ausgewie-
senen 0,5 %. Im Rahmen des Projektes „Bildung in Dortmund“ 
soll u.a. auch an dieser Stelle die Datengrundlage weiter qualifi -
ziert werden. 

Schuleingangsuntersuchung (SEU)

Im Auftrag des Gesetzgebers wird jedes Kind, auch das chronisch 
kranke oder behinderte Kind, vor der Einschulung zur SEU ein-
geladen. Ziel ist, sich ein Bild von der gesundheitlichen Situati-
on des Kindes zu machen und Sorgeberechtigte und Schule zu 
(schulrelevanten) gesundheitlichen Aspekten (z.B. Umgang mit 
chronischer Krankheit in der Schule oder Förderbedarfe aus ent-
wicklungsmedizinischer Sicht) zu beraten.

Zum Beginn jedes neuen Schuljahres werden Kinder schulpfl ich-
tig, die bis spätestens 30.09. des Jahres sechs Jahre alt werden. 
Die Schuleingangsuntersuchung fi ndet nach Möglichkeit zeitnah 
zum sechsten Geburtstag des Kindes statt. 

Kinder, die aus dem Ausland zuziehen, werden zum Zeitpunkt 
der Schulzuweisung untersucht. Die Daten werden in eine spezi-
ell auf die SEU abgestimmte Software eingegeben, die systemati-
sierte Auswertungen ermöglicht.

Aus Daten der SEU wurde der Anteil der Kinder, die keine ausrei-
chenden Deutschkenntnisse haben, und Kinder mit Übergewicht 
und Adipositas ausgewertet. 

Im Rahmen der SEU wird erfasst, ob Deutsch als Erstsprache vom 
Kind gesprochen wurde. Die Deutschkenntnisse werden nur bei 
Kindern mit einer anderen Erstsprache erfasst.

Entsprechend werden die Kinder in die folgenden fünf Gruppen-

12
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eingeteilt: 

• Kind spricht kein Deutsch

• Kind spricht radebrechend Deutsch 

• Kind spricht fl üssig Deutsch, aber mit erheblichen Fehlern

• Kind spricht fl üssig Deutsch, aber mit leichten Fehlern

• Kind spricht fehlerfrei Deutsch
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gaben zur Staatsangehörigkeit verzeichnet. Aus den Informationen 
zu dem Geburtsort, zur Staatsangehörigkeit und den Geburtsorten 
„verzeigerter“ Personen wird der Migrationshintergrund abgelei-
tet. Mit „verzeigert“ sind somit Verweise zu Datensätze anderer 
Personen im Melderegister gemeint.

Ein ähnliches Verfahren wird angewandt, um Haushalte aus dem 
Melderegister zu ermitteln: 

Aus dem Melderegister werden haushaltsähnliche Verbände gene-
riert. Das angewandte Verfahren gleicht im Ergebnis der Haushalts-
defi nition der amtlichen Statistik: „Als Haushalt (Privathaushalt) 
zählt jede zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit 
bildende Personengemeinschaft (Mehrpersonenhaushalt) sowie 
jede für sich allein wohnende und wirtschaftende Einzelperson 
(Einpersonenhaushalt). Zu einem Haushalt können verwandte und 
familienfremde Personen gehören; Untermieter bilden einen eige-
nen Haushalt. Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünfte sind keine 
Haushalte, können aber solche in ihrem Bereich umfassen (z.B. 
Haushalt des Hausmeisters oder Heimleiters).“

Wanderungsdaten

Die Daten zur Binnen- und Außenwanderung werden aus den 
Bewegungsdaten des Einwohnermelderegisters erzeugt. Bei der 
Binnenwanderung handelt es sich um die Umzüge innerhalb Dort-
munds, bei der Außenwanderung um Zu- und Fortzüge aus dem 
oder in das Umland oder Bundesgebiet nach Dortmund oder von 
Dortmund weg. Bei den Bewegungsdaten werden die monatlich 
gelieferten Daten für ein Jahr aufsummiert und daraus entspre-
chend die Salden der Zu- und Fortzüge und der Umzüge in Dort-
mund gebildet. Hier lässt sich die Attraktivität einzelner Räume ein 
Stück weit erkennen.

Für die Einteilung „ohne ausreichende Deutschkenntnisse“ werden 
die ersten drei Gruppen zusammengefasst. Bezogen wird der Anteil 
der Kinder jeweils auf alle Kinder, die in der SEU vorgestellt worden 
sind. Bei dieser Berechnung wird unterstellt, dass Kinder mit der 
Erstsprache Deutsch ausreichend Deutsch sprechen.  

Das Körpergewicht eines Kindes wird in Relation zu seiner Körper-
größe gesetzt und der BMI berechnet. Unter Berücksichtigung des 
Alters wird aus den Perzentilenkurven nach Krohmeyer und Hau-
schild ermittelt, ob ein Kind unter-, normal- oder übergewichtig ist.

Daten der Bundesagentur für Arbeit (BA) 

Bis 2018 lieferte die Bundesagentur für Arbeit jährlich Daten auf 
Baublockebene. Dies wurde zum Berichtsjahr 2019 umgestellt. Seit-
her muss mit Aggregationsebenen gearbeitet werden. Dafür wur-
den u.a. statistische Unterbezirke aggregiert, (sogenannten UBZTP), 
die mindestens 1.000 Einwohner/-innen haben. Ab dieser Ebene 
sind die Daten verfügbar, darunter aber nicht mehr. Das heißt für 
den hier vorliegenden Bericht, dass Aussagen auf Sozialraumebene 
durchaus möglich sind. 

Das Sozialgesetzbuch (kurz: SGB II) unterscheidet Leistungen für 
er-werbsfähige Leistungsberechtigte (ALG II) und Leistungen für 
nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (Sozialgeld). Die nicht er-
werbsfähigen Leistungsberechtigten sind zum ganz überwiegenden 
Teil Kinder unter 15 Jahren. Unter 15-jährige Kinder sind als nicht 
Erwerbsfähige immer Empfänger/-innen von Sozialgeld.

Bevölkerungs- und Haushaltsdaten

Für die Angaben zur Bevölkerung wird auf die Daten des Einwoh-
nermelderegisters der Stadt Dortmund zurückgegriffen. Diese wei-
chen, durch eine andere Verfahrensweise bei der Ermittlung, von 
den Angaben der Landesstatistik (veröffentlicht durch IT.NRW) ab. 
Rechtsgrundlagen des Meldewesens sind das Bundesmeldegesetz 
und die dazu gehörigen Rechtsverordnungen. Als Meldebehörde 
erfasst und speichert das Einwohnermeldeamt alle personenbe-
zogenen Daten im amtlichen Melderegister. Personendaten sind 
neben dem vollständigen Namen zum Beispiel auch die aktuelle 
Anschrift, das Geburtsdatum oder der Familienstand. 

Jeder Bürger ist per Gesetz verpfl ichtet, innerhalb von zwei Wo-
chen seine persönlichen Angaben gegenüber dem für seine Adresse 
zuständigen Einwohnermeldeamt anzumelden. Verstößt ein Bürger 
gegen diese Meldepfl icht, kann das mit einem Bußgeld geahndet 
werden. Hat ein Bürger seine neue Adresse beim neuen Einwoh-
nermeldeamt angemeldet, wird die früher zuständige Behörde in 
der Regel über die neue Adresse informiert. Eine Abmeldung beim 
früheren Amt ist seit einigen Jahren nicht mehr notwendig.

Das Meldewesen ist das "informationelle Rückgrat" einer moder-
nen, bürgerorientierten Verwaltung und für das alltägliche Verwal-
tungshandeln unerlässlich. Die daraus abgeleiteten statistischen 
Angaben sind zudem wichtige Planungsgrundlage, z.B. für Frage-
stellungen zu Kita- und Schulplätzen und dem zukünftigen Bedarf. 
Aus dem Melderegister wird der Migrationshintergrund mit einem 
entsprechenden Verfahren abgeleitet: Im Register sind lediglich An-
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 SOZIALRAUM CITY (STADTBEZIRK INNENSTADT-WEST)

Sozialraumprofile
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 9.707

-  unter 3-Jährige 247
-  3- bis unter 6-Jährige 162
-  6- bis unter 10-Jährige 178
-  10- bis unter 18-Jährige 330
-  18- bis unter 25-Jährige 1.316

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 238
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 3

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 451
-  Grundschulen 169
-  weiterführende Schulen1 282

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 5
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 61
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 229

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 74,3% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 24,2% 
über dem Durchschnitt (Dortmund = 20,2%).

• 53,0% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 24 Menschen mehr gestorben als Kinder ge-
boren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (8,7%) weicht stark 
vom Dortmunder Mittel ab (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (25,4%) liegt 
leicht über dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 40,2 Jahren unter dem Dort-
munder Mittel (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-72), als auch bei der Au-
ßenwanderung (-105) verliert der Sozialraum an Bevölke-
rung.
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Indikatoren City
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,5  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 1,7  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 1,8  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 3,4  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 13,6  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,8  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 30,0  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -9,3  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 8,7  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

15,0  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -2,5  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
27,5  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 -10,0  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

25,7  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +3,3  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

144,9  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +42,4  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

22,2  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -25,8  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 44,3  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 21,6  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 5,0  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 23,0  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,4  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 5,7  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 4,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 12,0  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 16,0  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 28,0  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 40,0  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 15.863

-  unter 3-Jährige 360
-  3- bis unter 6-Jährige 287
-  6- bis unter 10-Jährige 323
-  10- bis unter 18-Jährige 771
-  18- bis unter 25-Jährige 1.299

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 95
Anzahl Schulen 5

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 2

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 977
-  Grundschulen 300
-  weiterführende Schulen1 677

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 6
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 84
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 301

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 94,6% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 7,0% 
deutlich unter dem Durchschnitt (Dortmund = 20,2%).

• 26,4% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 33 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (11,3%) liegt unter 
dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (26,4%) ist über-
durchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 43,9 Jahren knapp über 
dem Dortmunder Mittel (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-22), als auch bei der 
Außenwanderung (-93) verliert der Sozialraum an Bevölke-
rung.
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Indikatoren
Westfalen-

halle
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,3  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 1,8  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,0  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 4,9  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 8,2  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 6,6  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,1  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 11,3  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,8  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

6,2  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -1,8  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
4,9  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +1,9  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

23,7  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

102,0  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -7,4  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

65,6  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -3,8  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 64,0  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 13,1  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 1,3  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 19,2  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,1  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,2  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 2,1  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,1  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 8,5  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 7,4  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 18,1  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 62,8  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.

Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 12.362

-  unter 3-Jährige 314
-  3- bis unter 6-Jährige 261
-  6- bis unter 10-Jährige 336
-  10- bis unter 18-Jährige 602
-  18- bis unter 25-Jährige 1.563

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 423
Anzahl Schulen 0

-  Grundschulen 0
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 816
-  Grundschulen 342
-  weiterführende Schulen1 474

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 84
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 271

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 73,8% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 24,8% 
über dem Dortmunder Mittel (20,2%).

• 53,3% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo wurden 19 Kinder mehr geboren als Menschen 
gestorben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (11,2%) ist unter-
durchschnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (30,7%) ist deut-
lich überdurchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt bei 38,8 Jahren (Dortmund = 
43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-153), als auch bei der 
Außenwanderung (-40) verliert der Sozialraum an Bevölke-
rung.
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Indikatoren
Dorstfelder 

Brücke
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,5  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,1  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,7  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 4,9  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 12,6  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 32,9  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,5  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 11,2  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

15,3  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +1,6  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
28,6  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +4,8  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

25,5  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +2,5  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

101,9  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -2,5  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

34,3  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -2,2  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 32,9  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 21,5  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 8,6  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 31,9  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,6  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 4,4  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 4,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 6,0  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 6,0  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 20,0  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 24,0  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 40,0  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 15.038

-  unter 3-Jährige 392
-  3- bis unter 6-Jährige 412
-  6- bis unter 10-Jährige 567
-  10- bis unter 18-Jährige 1.033
-  18- bis unter 25-Jährige 1.514

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 722
Anzahl Schulen 6

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 3

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.433
-  Grundschulen 566
-  weiterführende Schulen1 867

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 13
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 139
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 524

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 82,3% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 21,1% 
etwas über dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 51,9% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 19 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (17,7%) liegt knapp 
unter dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (29,4%) ist deut-
lich überdurchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 42,8 unter dem Dortmunder 
Mittel ( 43,3 Jahre).

• Sechstniedrigster Binnenwanderungssaldo (-205), bei posi-
tivem Außenwanderungssaldo (+100).
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Indikatoren Dorstfeld
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,6  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,7  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,8  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,9  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 10,1  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,7  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 35,6  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,7  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 17,7  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,1  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

13,1  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -1,0  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
20,9  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +9,5  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

32,3  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +7,4  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

120,2  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +21,4  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

35,6  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -14,9  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 36,8  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 20,6  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 4,4  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 33,4  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,7  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 4,0  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 2,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 13,7  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 31,4  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 16,7  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 36,3  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.

Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 18.466

-  unter 3-Jährige 638
-  3- bis unter 6-Jährige 521
-  6- bis unter 10-Jährige 709
-  10- bis unter 18-Jährige 1.303
-  18- bis unter 25-Jährige 2.389

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 1.395
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.820
-  Grundschulen 755
-  weiterführende Schulen1 1.065

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 10
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 109
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 425

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 61,3% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 42,9% 
über dem Durchschnitt (Dortmund = 20,2%).

• 77,2% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migra-
tionshintergrund (dritthöchster Wert unter den Sozialräu-
men) (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo wurden 59 Kinder mehr geboren als Menschen 
gestorben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (15,1%) ist unter-
durchschnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (26,7%) liegt 
über dem Dortmunder Mittel (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt bei 37,7 Jahren (Dortmund = 
43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-317), als auch bei der 
Außenwanderung (-194) verliert der Sozialraum viel an 
Bevölkerung.
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Indikatoren Hafen
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,5  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,8  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,8  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,1  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 12,9  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 52,1  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,2  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 15,1  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

22,0  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +3,5  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
55,4  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +17,6  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

16,8  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -1,4  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

76,6  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -10,1  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

17,7  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -2,7  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 23,7  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 30,1  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 15,2  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 24,6  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,5  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 5,9  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 2,8  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 2,8  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 16,8  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 29,9  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 18,7  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 28,0  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,9  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.

Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 28.111

-  unter 3-Jährige 1.169
-  3- bis unter 6-Jährige 1.177
-  6- bis unter 10-Jährige 1.422
-  10- bis unter 18-Jährige 2.853
-  18- bis unter 25-Jährige 3.601

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 3.235
Anzahl Schulen 8

-  Grundschulen 5
-  weiterführende Schulen1 3

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 3.898
-  Grundschulen 1.585
-  weiterführende Schulen1 2.313

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 19
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 216
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 1.169

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 49,0% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 51,8% 
der höchste Wert aller Sozialräume (Dortmund = 20,2%).

• 85,1% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (höchster Dortmunder Wert) (Dortmund = 
49,0 %).

• Im Saldo wurden 169 Kinder mehr geboren als Menschen 
gestorben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (22,8%) liegt über 
dem Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (26,6%) ist über 
dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Sehr hoher Anteil junger Bevölkerung. Das Durchschnittsal-
ter liegt bei 34,9 Jahren (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-513), als auch bei der 
Außenwanderung (-336) verliert der Sozialraum extrem an 
Bevölkerung.
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Indikatoren Nordmarkt
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 4,2  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 4,2  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 5,1  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 10,1  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 12,8  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 57,6  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +4,0  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 22,8  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

17,9  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
56,2  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +11,9  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

17,0  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +2,4  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

95,9  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +1,2  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

9,1  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -17,2  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 26,1  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 25,8  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 15,3  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 26,3  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,5  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 6,0  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,5  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 25,7  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 26,7  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 14,9  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 30,7  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,5  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 12.925

-  unter 3-Jährige 532
-  3- bis unter 6-Jährige 528
-  6- bis unter 10-Jährige 684
-  10- bis unter 18-Jährige 1.395
-  18- bis unter 25-Jährige 1.662

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 1.561
Anzahl Schulen 1

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.889
-  Grundschulen 748
-  weiterführende Schulen1 1.141

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 68
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 389

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 55,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 50,3% 
weit über dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%). Das ist 
der zweithöchste Anteil unter allen Sozialräumen.

• 84,1% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo wurden 105 Kinder mehr geboren als Menschen 
gestorben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (23,4%) liegt über 
dem Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (24,9%) ist ganz 
leicht über dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Hoher Anteil junger Bevölkerung. Das Durchschnittsalter 
liegt mit 34,5 Jahren deutlich unter dem Durchschnitt (Dort-
mund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-296), als auch bei der 
Außenwanderung (-197) verliert der Sozialraum sehr viel an 
Bevölkerung.
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Indikatoren Borsigplatz
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 4,1  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 4,1  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 5,3  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 10,8  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +1,4  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 12,9  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 59,2  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +5,5  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 23,4  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +1,3  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

18,0  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -7,6  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
57,8  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +15,1  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

11,5  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -2,4  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

70,5  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -29,8  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

14,6  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -13,4  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 27,0  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 23,0  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 13,2  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 29,1  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,3  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 7,4  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 20,3  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 30,4  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 18,8  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 30,4  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 33.096

-  unter 3-Jährige 976
-  3- bis unter 6-Jährige 806
-  6- bis unter 10-Jährige 1.025
-  10- bis unter 18-Jährige 1.691
-  18- bis unter 25-Jährige 2.542

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 920
Anzahl Schulen 6

-  Grundschulen 5
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 2.406
-  Grundschulen 1.012
-  weiterführende Schulen1 1.394

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 15
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 186
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 846

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 83,3% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 18,9% 
unter dem Durchschnitt (Dortmund = 20,2%).

• 51,7% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 4 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (14,4%) ist unter-
durchschnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (26,2%) liegt 
über dem Dortmunder Mittel (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 43,2 Jahren im Dortmunder 
Mittel (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-229), als auch bei der 
Außenwanderung (-323) verliert der Sozialraum viel an 
Bevölkerung.
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Indikatoren
Kaiser-

brunnen…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,9  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,4  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,1  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 5,1  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,7  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 23,8  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -5,2  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 14,4  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,7  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

8,1  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -2,7  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
17,2  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +8,3  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

19,6  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +5,0  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

102,7  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -4,6  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

37,7  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -12,6  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 40,6  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 17,9  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 4,9  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 32,8  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,2  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,6  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,8  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,7  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 16,7  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 23,3  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 15,8  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 41,7  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 23.680

-  unter 3-Jährige 673
-  3- bis unter 6-Jährige 550
-  6- bis unter 10-Jährige 573
-  10- bis unter 18-Jährige 1.033
-  18- bis unter 25-Jährige 1.662

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 263
Anzahl Schulen 5

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 2

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.382
-  Grundschulen 564
-  weiterführende Schulen1 818

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 6
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 82
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 341

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 90,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 10,6% 
unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 36,5% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0%).

• Im Saldo sind 46 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (13,1%) ist unter-
durchschnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (20,1%) liegt 
ebenfalls unter dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 44,3 Jahren über dem Dort-
munder Mittel (43,3 Jahre).

• Bei der Binnenwanderung gewinnt (+173), bei der Außen-
wanderung (-184) verliert der Sozialraum an Bevölkerung.
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Indikatoren
Südl. 

Gartenstadt
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,8  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,3  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,4  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 4,4  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,0  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 10,8  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -3,1  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 13,1  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +1,2  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

8,2  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
8,8  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +3,0  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

12,1  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -2,2  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

63,0  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -17,9  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

65,6  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -6,3  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 59,4  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 17,0  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 2,9  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 19,6  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 1,1  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 2,7  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 17,8  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 11,0  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 68,5  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 9.898

-  unter 3-Jährige 269
-  3- bis unter 6-Jährige 238
-  6- bis unter 10-Jährige 341
-  10- bis unter 18-Jährige 634
-  18- bis unter 25-Jährige 546

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 122
Anzahl Schulen 1

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 588
-  Grundschulen 330
-  weiterführende Schulen1 258

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 4
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 28
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 205

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 93,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 6,3% 
deutlich unter dem Dortmunder Mittel (20,2%).

• Zweitniedrigster Anteil unter den Sozialräumen bei der 
Bevölkerung mit Migrationshintergrund unter 25 Jahren 
(25,4%) (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 53 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (19,3%) ist etwas über 
dem Dortmunder Durchschnitt (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (19,8%) liegt 
unter dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%). 

• Das Durchschnittsalter liegt mit 46,9 Jahren über dem Dort-
munder Durchschnitt (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+126), als auch bei der 
Außenwanderung (+56) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren Brechten…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,7  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,4  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,4  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,4  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 5,5  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,2  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 9,9  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -3,8  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 19,3  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

10,6  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
4,7  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +3,2  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

10,4  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +7,9  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

82,3  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -9,2  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

36,8  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -13,2  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 72,9  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 7,4  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 5,4  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 10,5  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,9  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 2,2  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 15,6  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 17,8  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 2,2  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 62,2  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 10.012

-  unter 3-Jährige 310
-  3- bis unter 6-Jährige 282
-  6- bis unter 10-Jährige 432
-  10- bis unter 18-Jährige 966
-  18- bis unter 25-Jährige 1.061

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 702
Anzahl Schulen 1

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.195
-  Grundschulen 441
-  weiterführende Schulen1 754

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 85
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 317

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 75,4% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 28,3% über 
dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• Ein weit überdurchschnittlicher Anteil der Bevölkerung un-
ter 25 Jahren haben einen Migrationshintergrund (62,6%) 
(Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo wurden 40 Kinder mehr geboren als Menschen 
gestorben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern liegt bei 23,3%, davon 
sind wiederum 23,3% Alleinerziehende (Dortmund = 18,3% 
Haushalt mit Kindern, 24,6% Alleinerziehendenhaushalte).

• Das Durchschnittsalter liegt bei 40,1 Jahren (Dortmund = 
43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+25), als auch bei der 
Außenwanderung (+36) gewinnt der Sozialraum etwas an 
Bevölkerung.
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Indikatoren
Lindenhorst/

EvingII
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,1  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,8  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 4,3  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 9,6  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,1  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 10,6  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 43,1  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +3,4  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 23,3  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,9  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

13,4  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -13,5  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
33,6  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +7,8  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

26,6  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +14,9  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

105,7  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +30,2  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

20,9  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -11,5  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 33,7  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 20,3  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 15,8  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 26,4  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,3  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,6  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 1,3  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,3  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 13,2  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 30,3  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 18,4  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 34,2  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 1,3  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 18.327

-  unter 3-Jährige 623
-  3- bis unter 6-Jährige 535
-  6- bis unter 10-Jährige 679
-  10- bis unter 18-Jährige 1.391
-  18- bis unter 25-Jährige 1.703

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 1.034
Anzahl Schulen 7

-  Grundschulen 4
-  weiterführende Schulen1 3

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.763
-  Grundschulen 692
-  weiterführende Schulen1 1.071

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 9
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 91
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 465

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 76,5% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt bei 25,5% 
und damit über dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 63,4% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund, der deutlich über dem Dortmunder Durch-
schnitt liegt (49,0 %). 

• Im Saldo sind 35 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (20,7%) ist überdurch-
schnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (24,4%) liegt 
ganz knapp unter dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 41,8 Jahren unter dem Dort-
munder Mittel (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+132), als auch bei der 
Außenwanderung (+265) gewinnt dieser Sozialraum extrem 
viel an Bevölkerung.
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Indikatoren Eving I…
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,4  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,9  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,7  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,6  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,0  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 9,3  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 38,7  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 20,7  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

17,6  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
38,6  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +14,8  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

14,6  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +4,4  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

85,2  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +4,2  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

32,7  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -0,7  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 35,2  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 26,9  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 10,2  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 23,2  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,3  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 4,2  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,7  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 8,4  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 33,6  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 18,5  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 37,8  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.



Sozialraumprofile zur frühkindlichen und schulischen Bildung • 2019

 SOZIALRAUM DERNE/HOSTEDDE/KIRCHDERNE/GREVEL (STADTBEZIRK SCHARNHORST)

Sozialraumprofile

38

Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 13.075

-  unter 3-Jährige 441
-  3- bis unter 6-Jährige 423
-  6- bis unter 10-Jährige 521
-  10- bis unter 18-Jährige 1.102
-  18- bis unter 25-Jährige 1.005

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 555
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.318
-  Grundschulen 507
-  weiterführende Schulen1 811

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 6
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 49
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 277

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 82,7% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 19,0% 
etwas unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 55,6% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 52 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (23,7%) liegt über 
dem Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (22,4%) liegt 
etwas unter dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 42,9 Jahren unter dem 
Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Positiver Binnenwanderungssaldo (+92), bei negativem Au-
ßenwanderungssaldo (-74).



Sozialraumprofile zur frühkindlichen und schulischen Bildung • 2019

Sozialraumprofile 

39

Indikatoren Derne…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,4  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,9  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,2  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,7  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 4,0  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 8,4  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,7  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 27,0  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,8  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 23,7  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +1,9  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

9,3  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -6,3  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
26,4  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +16,4  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

10,6  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

65,0  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -15,8  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

25,0  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -3,2  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 34,8  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 20,0  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 9,7  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 32,1  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,5  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 2,4  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 21,2  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 20,0  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 24,7  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 29,4  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 2,4  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 11.801

-  unter 3-Jährige 326
-  3- bis unter 6-Jährige 338
-  6- bis unter 10-Jährige 448
-  10- bis unter 18-Jährige 974
-  18- bis unter 25-Jährige 877

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 427
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.208
-  Grundschulen 440
-  weiterführende Schulen1 768

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 6
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 52
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 269

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 85,6% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 15,8% 
unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 36,8% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %)

• Im Saldo sind 43 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (22,8%) ist überdurch-
schnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (24,7%) liegt 
knapp über dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 44,9 Jahren über dem Dort-
munder Mittel (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+86), als auch bei der 
Außenwanderung (+35) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren
Kurl/Husen

…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,8  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,7  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,9  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,8  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 8,3  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,4  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 25,1  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +5,1  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 22,8  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

14,2  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +7,9  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
17,9  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +14,8  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

15,0  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -5,3  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

76,4  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -21,9  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

32,6  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -7,4  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 30,6  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 18,6  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 14,2  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 32,7  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,9  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 1,3  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 2,6  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 14,3  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 16,9  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 24,7  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 39,0  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 1,3  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 8.644

-  unter 3-Jährige 217
-  3- bis unter 6-Jährige 218
-  6- bis unter 10-Jährige 283
-  10- bis unter 18-Jährige 634
-  18- bis unter 25-Jährige 685

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 270
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 2

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 810
-  Grundschulen 268
-  weiterführende Schulen1 542

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 56
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 317

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 89,4% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 12,2% 
deutlich unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%). 

• 46,7% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 30 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (19,9%) liegt über 
dem Dortmunder Durchschnitt (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (25,5%) liegt 
leicht über dem Dortmunder Mittel (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 45,7 Jahren über dem Dort-
munder Durchschnitt ( 43,3 Jahre).

• Einem leicht positiven  Binnenwanderungssaldo (+76), steht 
ein geringer negativer Außenwanderungssaldo (-4) gegen-
über.
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Indikatoren
Alt-

Scharnhorst
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,5  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,5  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,3  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,3  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,9  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 24,2  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 19,9  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

16,9  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +1,8  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
14,1  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +7,2  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

23,9  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -14,1  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

137,2  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -18,1  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

26,2  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 +8,5  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 28,6  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 26,0  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 7,2  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 35,6  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,6  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,7  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 25,4  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 10,2  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 20,3  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 42,4  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 12.608

-  unter 3-Jährige 523
-  3- bis unter 6-Jährige 577
-  6- bis unter 10-Jährige 749
-  10- bis unter 18-Jährige 1.306
-  18- bis unter 25-Jährige 986

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 1.394
Anzahl Schulen 3

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.585
-  Grundschulen 492
-  weiterführende Schulen1 1.093

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 8
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 58
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 429

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 71,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 30,4% 
über dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• Sozialraum mit dem vierthöchsten Migrationshintergrund 
unter 25 Jahren mit 74,6 % (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo wurden 30 Kinder mehr geboren als Menschen 
gestorben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (30,1%) und der Al-
leinerziehendenhaushalte (33,4%) ist in diesem Sozialraum 
sehr hoch (Dortmund = 18,3% Haushalt mit Kindern, 24,6% 
Alleinerziehendenhaushalte).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 39,9 Jahren unter dem 
Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+108), als auch bei der 
Außenwanderung (+75) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung. 
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Indikatoren
Scharnhorst-

Ost
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 4,1  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,7  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 4,6  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 5,9  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +1,0  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 10,4  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,7  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,8  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 51,9  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -1,2  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 30,1  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +1,5  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

19,1  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +4,1  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
39,9  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +20,7  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

10,1  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -6,7  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

74,2  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -12,6  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

12,3  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -12,0  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 17,7  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 21,0  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 13,1  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 45,3  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,9  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,9  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 22,0  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 18,3  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 15,6  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 40,4  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 2,8  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 8.087

-  unter 3-Jährige 178
-  3- bis unter 6-Jährige 177
-  6- bis unter 10-Jährige 236
-  10- bis unter 18-Jährige 497
-  18- bis unter 25-Jährige 554

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 147
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 668
-  Grundschulen 251
-  weiterführende Schulen1 417

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 6
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 60
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 192

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 90,6% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 7,8% 
unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 27,3% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migra-
tionshintergrund, der weit unter dem Durchschnitt liegt 
(Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 11 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (16,1%) ist unter-
durchschnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (22,9%) liegt 
ebenfalls unter dem Dortmunder Durchschnitt (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 47,3 Jahren über dem ei-
gentlichen Dortmunder Durchschnitt (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+79) als auch bei der 
Außenwanderung (+26) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren Asseln
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,2  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,2  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,9  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,1  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,0  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 6,9  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 16,6  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,2  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 16,1  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,3  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

11,3  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -7,8  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
4,8  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 -2,3  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

31,1  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -0,9  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

105,5  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

40,3  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -0,1  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 39,8  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 21,8  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 10,1  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 24,9  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,4  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 7,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 18,6  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 25,6  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 11,6  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 37,2  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 25.100

-  unter 3-Jährige 693
-  3- bis unter 6-Jährige 805
-  6- bis unter 10-Jährige 912
-  10- bis unter 18-Jährige 1.750
-  18- bis unter 25-Jährige 1.580

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 574
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 2.402
-  Grundschulen 897
-  weiterführende Schulen1 1.505

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 9
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 115
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 439

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 90,5% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 11,3% 
unter dem Durchschnitt (Dortmund = 20,2%).

• 42,8% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 104 Menschen mehr gestorben als Kinder ge-
boren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern liegt bei 20,2%, davon 
sind 19,7 % Alleinerziehendenhaushalte. Beide Werte lie-
gen unter dem Dortmunder Durchschnitt (18,3% Haushalte 
mit Kindern, 24,6% Alleinerziehendenhaushalte).

• Das Durchschnittsalter liegt bei 45,7 Jahren (Dortmunder 
Durchschnitt = 43,3 Jahre).

• Der Sozialraum Brackel besitzt den größten Binnenwan-
derungssaldo (+292) bei einem ebenfalls leicht positiven 
Außenwanderungssaldo (+69). 
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Indikatoren Brackel
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,8  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,2  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,6  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,0  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 6,3  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 16,3  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,2  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 20,2  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +2,2  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

8,9  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
15,1  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +11,5  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

14,7  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -6,4  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

53,6  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -18,5  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

41,2  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -4,9  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 32,4  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 17,1  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 5,6  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 41,9  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,9  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,9  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,7  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 20,9  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 18,3  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 13,0  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 44,3  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,9  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 7.792

-  unter 3-Jährige 159
-  3- bis unter 6-Jährige 194
-  6- bis unter 10-Jährige 254
-  10- bis unter 18-Jährige 570
-  18- bis unter 25-Jährige 556

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 92
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 735
-  Grundschulen 243
-  weiterführende Schulen1 492

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 5
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 78
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 342

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 94,1% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 8,3% 
deutlich unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 38,4% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 18 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern liegt mit 18,3% genau 
im Dortmunder Durchschnitt, der Anteil der Alleinerzie-
hendenhaushalte (18,6%) liegt dagegen deutlich darunter 
(Dortmund = 18,3% Haushalte mit Kindern, 24,6% Alleiner-
ziehendenhaushalte).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 45,3 Jahren über dem 
Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-34), als auch bei der 
Außenwanderung (-32) verliert der Sozialraum an Bevölke-
rung.
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Indikatoren Wambel
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,0  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,5  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,3  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,3  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,9  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,1  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,7  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 9,8  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +1,4  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 18,3  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,9  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

9,8  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +2,8  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
14,8  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +9,1  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

38,0  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +16,0  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

179,1  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +72,2  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

41,9  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -16,9  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 39,8  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 13,6  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 1,4  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 42,7  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,4  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 5,1  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 10,3  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 12,8  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 5,1  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 66,7  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 15.131

-  unter 3-Jährige 435
-  3- bis unter 6-Jährige 421
-  6- bis unter 10-Jährige 499
-  10- bis unter 18-Jährige 1.008
-  18- bis unter 25-Jährige 1.078

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 670
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.201
-  Grundschulen 496
-  weiterführende Schulen1 705

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 9
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 119
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 434

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 83,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 16,2% 
etwas unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 41,8% der Bevölkerung unter 25 Jahren hat einen Migrati-
onshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 55 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (18,7%) liegt ganz 
knapp über dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (31,6%) ist deut-
lich über dem Dortmunder Durchschnitt (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 45,8 Jahren über dem Dort-
munder Durchschnitt (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+33), als auch bei der 
Außenwanderung (+108) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren Wickede
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,9  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,8  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,3  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,7  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,1  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,0  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 34,1  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 18,7  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

15,0  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +3,3  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
19,3  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +10,3  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

25,5  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +2,5  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

100,5  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +9,5  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

40,0  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 +7,8  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 33,3  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 26,4  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 12,9  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 22,1  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 5,2  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 6,6  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,6  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 13,1  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 26,2  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 31,1  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 19,7  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 1,6  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 21.781

-  unter 3-Jährige 515
-  3- bis unter 6-Jährige 496
-  6- bis unter 10-Jährige 640
-  10- bis unter 18-Jährige 1.496
-  18- bis unter 25-Jährige 1.435

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 375
Anzahl Schulen 5

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 3

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.999
-  Grundschulen 632
-  weiterführende Schulen1 1.367

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 9
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 140
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 465

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 92,6% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 9,1% 
deutlich unter dem Durchschnitt (Dortmund 20,2%).

• 33,2% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 205 Menschen mehr gestorben als Kinder ge-
boren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (18,2%) liegt ganz 
knapp unter dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (23,0%) ist unter 
dem Dortmunder Mittel (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 47,6 Jahren über dem 
Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+184), als auch bei der 
Außenwanderung (+18) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren Aplerbeck
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,4  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,3  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,9  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,9  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 6,6  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 14,8  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,0  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 18,2  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

6,7  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -6,6  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
8,6  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +4,4  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

26,3  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +5,7  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

92,4  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +7,9  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

42,8  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -7,6  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 49,1  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 21,7  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 4,5  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 21,1  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,7  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 1,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 23,2  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 26,3  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 35,4  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 14,1  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.



Sozialraumprofile zur frühkindlichen und schulischen Bildung • 2019

 SOZIALRAUM BERGHOFEN (STADTBEZIRK APLERBECK)

Sozialraumprofile

56

Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 11.988

-  unter 3-Jährige 285
-  3- bis unter 6-Jährige 279
-  6- bis unter 10-Jährige 416
-  10- bis unter 18-Jährige 863
-  18- bis unter 25-Jährige 770

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 195
Anzahl Schulen 1

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.108
-  Grundschulen 406
-  weiterführende Schulen1 702

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 4
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 58
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 221

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 92,6% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren liegt mit 7,5% 
deutlich unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 30,0% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 45 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern liegt bei 19,5%, davon 
sind wiederum 19,5% alleinerziehend (Dortmund = 18,3% 
Haushalt mit Kindern, 24,6% Alleinerziehendenhaushalte). 

• Das Durchschnittsalter liegt mit 46,6 Jahren über dem Dort-
munder Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Positiver Binnenwanderungssaldo (+104), bei leicht nega-
tivem Außenwanderungssaldo (-14).
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Indikatoren Berghofen
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,4  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,3  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,5  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,2  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 6,4  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 13,1  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +1,4  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 19,5  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,7  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

10,1  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +2,0  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
8,3  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +6,0  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

20,3  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -0,7  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

78,1  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -3,3  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

47,0  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -10,2  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 52,4  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 22,8  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 5,0  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 16,8  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,0  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 3,6  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,8  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 18,2  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 18,2  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 32,7  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 25,5  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 9.981

-  unter 3-Jährige 284
-  3- bis unter 6-Jährige 282
-  6- bis unter 10-Jährige 402
-  10- bis unter 18-Jährige 842
-  18- bis unter 25-Jährige 675

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 274
Anzahl Schulen 3

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.135
-  Grundschulen 410
-  weiterführende Schulen1 725

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 94
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 369

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 91,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit-

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jahren 
liegt mit 7,8% deutlich unter dem Dortmunder Durchschnitt 
(20,2%).

• 39,4% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 32 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (23,5%) ist überdurch-
schnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (26,2%) liegt 
etwas über dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 43,5 Jahren, ganz knapp 
über dem Dortmunder Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jah-
re).

• Dritthöchster Binnenwanderungssaldo (+223), bei leicht ne-
gativem Außenwanderungssaldo (-43).
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Indikatoren Schüren
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,8  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,8  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 4,0  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 8,4  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 6,8  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 18,2  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,6  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 23,5  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,4  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

8,1  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -4,5  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
8,1  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +6,0  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

29,1  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +1,6  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

129,0  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +24,2  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

28,4  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -22,7  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 40,8  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 26,5  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 5,0  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 23,0  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,1  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 4,6  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 14,5  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 23,6  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 23,6  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 38,2  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 11.819

-  unter 3-Jährige 247
-  3- bis unter 6-Jährige 281
-  6- bis unter 10-Jährige 366
-  10- bis unter 18-Jährige 745
-  18- bis unter 25-Jährige 829

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 138
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 803
-  Grundschulen 318
-  weiterführende Schulen1 485

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 5
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 63
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 238

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 96,1% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 4,5% der 
niedrigste aller Sozialräume (Dortmund = 20,2%).

• 20,6% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 72 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (17,5%) liegt leicht 
unter dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (20,6%) ist un-
terdurchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt bei 47,8 Jahren. Es zählt zu den 
Sozialräumen mit dem höchsten Durchschnittsalter (Dort-
mund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+157), als auch bei der 
Außenwanderung (+70) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren Sölde…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,1  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,4  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,1  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,3  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,8  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,0  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 10,4  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 17,5  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,7  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

7,3  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -4,6  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
6,3  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +5,1  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

22,9  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -1,4  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

85,0  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -20,2  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

25,0  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -18,2  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 41,2  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 32,0  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 4,3  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 14,8  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,4  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 7,2  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 3,1  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 12,5  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 34,4  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 31,3  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 18,8  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 19.677

-  unter 3-Jährige 488
-  3- bis unter 6-Jährige 500
-  6- bis unter 10-Jährige 602
-  10- bis unter 18-Jährige 1.294
-  18- bis unter 25-Jährige 1.204

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 320
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.641
-  Grundschulen 571
-  weiterführende Schulen1 1.070

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 9
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 118
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 420

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 93,7% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 7,5% 
deutlich unter dem Dortmunder Durchschnitt ( 20,2%). Ben-
ninghofen zählt zu den Sozialräumen, mit den niedrigsten 
Ausländerquoten unter 25 Jahren.

• 29,7% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Mi-
grationshintergrund, der weit unter dem Durchschnitt liegt 
(Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 108 Menschen mehr gestorben als Kinder ge-
boren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (17,4%)  liegt etwas 
unter dem Dortmunder Durchschnitt (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehedenhaushalte (21,0%) ist unter-
durchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt bei 47,7 Jahren und zählt zu 
den Sozialräumen mit dem höchsten Durchschnittsalter 
(Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+34), als auch bei der 
Außenwanderung (+23) gewinnt der Sozialraum etwas an 
Bevölkerung.
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Indikatoren
Benninghofe

n…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,5  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,5  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,1  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,6  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 6,1  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 13,2  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +1,7  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 17,4  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

8,6  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +3,6  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
6,1  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +2,5  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

22,1  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

83,8  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -5,8  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

51,3  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -1,6  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 54,3  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 25,0  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 3,7  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 13,9  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,1  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,9  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 2,1  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 10,4  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 24,0  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 20,8  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 41,7  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 25.837

-  unter 3-Jährige 851
-  3- bis unter 6-Jährige 701
-  6- bis unter 10-Jährige 847
-  10- bis unter 18-Jährige 1.755
-  18- bis unter 25-Jährige 2.214

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 1.262
Anzahl Schulen 7

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 4

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 2.329
-  Grundschulen 872
-  weiterführende Schulen1 1.457

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 13
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 189
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 787

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 74,9% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 23,7% 
über dem  Dortmunder Durchschnitt. (20,2%).

• 56,4% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 31 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (17,2%) liegt leicht 
unter dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Hoher Anteil an Alleinerziehendenhaushalte mit 28,9% 
(Dortmunder Durchschnitt = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 42,1 Jahren unter dem Dort-
munder Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Zweithöchster positiver Binnenwanderungssaldo (+237), bei 
hohem negativen Außenwanderungssaldo (-382).
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Indikatoren Hörde
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,3  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,7  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,7  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,3  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,8  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 8,6  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 36,3  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -6,4  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 17,2  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

7,0  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -7,2  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
23,5  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +10,8  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

22,4  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +7,2  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

111,3  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +8,8  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

31,2  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -0,5  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 32,7  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 24,3  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 11,2  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 26,3  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,3  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 5,2  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 6,7  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 2,2  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 14,1  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 25,2  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 19,3  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 32,6  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 10.500

-  unter 3-Jährige 253
-  3- bis unter 6-Jährige 229
-  6- bis unter 10-Jährige 303
-  10- bis unter 18-Jährige 750
-  18- bis unter 25-Jährige 646

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 65
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 687
-  Grundschulen 280
-  weiterführende Schulen1 407

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 4
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 32
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 171

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 93,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil ist mit 6,1% deutlich unter dem 
Dortmunder Durchschnitt (20,2%). 

• Der Sozialraum zählt zu den Sozialräumen mit dem nied-
rigsten Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren (6,1 %) 
(Dortmund = 20,2%).

• 20,7% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Mi-
grationshintergrund (Dortmund = 49,0 %). Das ist mit Sölde 
der niedrigste Wert.

• Im Saldo sind 3 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (19,3%) liegt etwas 
über dem Dortmunder Durchschnitt (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (15,7%) ist un-
terdurchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt bei 48,0 Jahren, damit ist Ho-
hensyburg der zweitälteste Sozialraum nach Kirchhörde 
(Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-157), als auch bei der 
Außenwanderung (-182) verliert der Sozialraum deutlich an 
Bevölkerung.
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Indikatoren Höchsten…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,4  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,2  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,9  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,8  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,1  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,2  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 6,2  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 5,3  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 19,3  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -2,3  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

6,0  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
6,0  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +4,8  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

11,5  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +2,7  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

69,5  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -7,9  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

50,6  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -12,6  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 49,9  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 28,7  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 7,9  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 10,8  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,7  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 9,8  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 26,8  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 17,1  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 46,3  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 27.681

-  unter 3-Jährige 606
-  3- bis unter 6-Jährige 550
-  6- bis unter 10-Jährige 723
-  10- bis unter 18-Jährige 1.559
-  18- bis unter 25-Jährige 3.307

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 378
Anzahl Schulen 7

-  Grundschulen 4
-  weiterführende Schulen1 3

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 2.028
-  Grundschulen 701
-  weiterführende Schulen1 1.327

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 13
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 123
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 584

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 90,1% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 13,8% 
weit unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 36,4% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 124 Menschen mehr gestorben als Kinder ge-
boren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (13,6%) ist unter-
durchschnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (22,2%) liegt 
ebenfalls unter dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 44,9 Jahren über dem 
Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-239), als auch bei der 
Außenwanderung (-359) verliert der Sozialraum deutlich an 
Bevölkerung
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Indikatoren Barop…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,2  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,0  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,6  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 5,6  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 11,9  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 13,2  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -4,3  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 13,6  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,0  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

9,2  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
14,7  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +9,0  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

20,4  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -9,2  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

106,2  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +1,1  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

43,5  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -7,5  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 50,1  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 22,0  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 3,1  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 22,5  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 2,3  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,7  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 9,1  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 18,2  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 21,7  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 50,3  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 11.937

-  unter 3-Jährige 289
-  3- bis unter 6-Jährige 304
-  6- bis unter 10-Jährige 408
-  10- bis unter 18-Jährige 923
-  18- bis unter 25-Jährige 1.293

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 149
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.125
-  Grundschulen 385
-  weiterführende Schulen1 740

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 93
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 293

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 95,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 9,8% 
deutlich unter dem Dortmunder Durchschnitt (20,2%).

• 30,3% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 46 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (19,8%) liegt über 
dem Dortmunder Durchschnitt (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (20,3%) ist un-
terdurchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 43,4 Jahren knapp über 
dem Dortmunder Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+56), als auch bei der 
Außenwanderung (+8) gewinnt der Sozialraum etwas an 
Bevölkerung.
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Indikatoren
Mengling-

hausen
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,4  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,5  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,4  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,7  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 10,8  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +1,6  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 9,5  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,9  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 19,8  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -2,1  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

14,0  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +8,5  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
13,2  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +9,6  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

29,6  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +4,9  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

96,7  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +25,6  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

54,0  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -17,8  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 57,7  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 15,0  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 2,8  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 21,4  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 3,1  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,1  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 3,2  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 11,6  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 17,9  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 64,2  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 2,1  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 17.385

-  unter 3-Jährige 435
-  3- bis unter 6-Jährige 435
-  6- bis unter 10-Jährige 511
-  10- bis unter 18-Jährige 1.219
-  18- bis unter 25-Jährige 994

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 168
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.369
-  Grundschulen 487
-  weiterführende Schulen1 882

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 55
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 345

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 94,1% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jahren 
ist mit 5,3% einer der niedrigsten Werte unter den Sozial-
räumen (Dortmund = 20,2%).

• 26,9% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %). Das ist der nied-
rigste Dortmunder Wert. 

• Im Saldo sind 89 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (18,9%) liegt leicht 
über dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (16,3%) ist unter 
dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Kirchhörde hat das höchste Durchschnittsalter mit 48,2 Jah-
ren (Dortmund = 43,3 Jahre). 

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+50) als auch bei der 
Außenwanderung (+15) gewinnt der Sozialraum etwas an 
Bevölkerung.
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Indikatoren
Kirchhörde

…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,5  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,5  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 2,9  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,0  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,0  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 5,7  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 8,0  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 18,9  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

7,7  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +2,0  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
6,9  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +5,3  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

11,4  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -4,1  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

77,5  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -12,9  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

62,2  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -7,3  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 64,9  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 14,9  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 2,0  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 16,3  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,1  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 1,8  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 2,3  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 2,3  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 13,6  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 17,4  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 64,4  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 23.102

-  unter 3-Jährige 569
-  3- bis unter 6-Jährige 609
-  6- bis unter 10-Jährige 710
-  10- bis unter 18-Jährige 1.586
-  18- bis unter 25-Jährige 1.889

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 893
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.851
-  Grundschulen 682
-  weiterführende Schulen1 1.169

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 10
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 132
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 533

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 81,9% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 18,4% 
unterdurchschnittlich (Dortmund = 20,2%).

• 40,1% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 114 mehr Menschen gestorben als Kinder ge-
boren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (17,1%) liegt unter 
dem Durchschnitt (Dortmund = 18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (26,5%) liegt 
über dem Dortmunder Durchschnitt (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 44,6 Jahren etwas über dem  
Dortmunder Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-74), als auch bei der 
Außenwanderung (-330) verliert der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren
Lütgen-

dortmund
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,5  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,6  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,1  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,9  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 8,2  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 31,4  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +3,6  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 17,1  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,0  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

12,2  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
23,4  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +11,0  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

21,9  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +6,6  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

87,1  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +2,1  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

20,4  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -10,0  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 25,7  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 17,5  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 9,3  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 40,6  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 1,0  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 5,7  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 3,2  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 6,3  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 16,7  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 15,9  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 11,9  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 45,2  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,8  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 9.690

-  unter 3-Jährige 274
-  3- bis unter 6-Jährige 278
-  6- bis unter 10-Jährige 346
-  10- bis unter 18-Jährige 780
-  18- bis unter 25-Jährige 1.007

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 479
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.028
-  Grundschulen 361
-  weiterführende Schulen1 667

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 7
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 84
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 290

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 82,6% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Ausländer/-innenanteil unter 25 Jahren ist mit 18,6% 
unterdurchschnittlich (Dortmund = 20,2%).

• 45,7% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0%).

• Im Saldo sind 18 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (19,3%) liegt leicht 
über dem Dortmunder Durchschnitt (18,3%).

• Der Anteil der  Alleinerziehendenhaushalte (27,4%) ist 
überdurchschnittlich (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 41,2 Jahren unter dem Dort-
munder Mittel (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-20), als auch bei der 
Außenwanderung (-47) verliert der Sozialraum leicht an 
Bevölkerung.
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Indikatoren Marten
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,8  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,9  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,6  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 8,0  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 10,4  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 34,9  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -1,6  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 19,3  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,8  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

14,3  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +2,6  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
22,6  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +12,2  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

27,8  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +7,5  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

99,7  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +11,4  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

15,7  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -17,1  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 23,7  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 20,7  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 6,1  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 41,4  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,9  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 7,2  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 2,4  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 2,4  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 13,4  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 25,6  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 17,1  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 37,8  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 1,2  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 8.329

-  unter 3-Jährige 254
-  3- bis unter 6-Jährige 255
-  6- bis unter 10-Jährige 324
-  10- bis unter 18-Jährige 608
-  18- bis unter 25-Jährige 646

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 419
Anzahl Schulen 1

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 0

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 777
-  Grundschulen 319
-  weiterführende Schulen1 458

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 5
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 34
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 228

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 87,0% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jah-
ren liegt mit 15,7% unter dem Dortmunder Durchschnitt 
(20,2%).

• 40,2% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0%).

• Im Saldo wurden 6 Kinder mehr geboren als Menschen ge-
storben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (21,6%) ist über dem 
Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (27,0%) liegt 
über dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 43,5 Jahren knapp über 
dem Dortmunder Durchschnitt (Dortmund = 43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+72), als auch bei der 
Außenwanderung (+56) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren
Böving-

hausen…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,0  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,1  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,9  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,3  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,9  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,8  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 34,9  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +0,9  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 21,6  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

9,0  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -17,2  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
19,4  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +2,5  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

12,8  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -3,1  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

89,1  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -16,1  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

14,3  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -14,6  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 26,2  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 21,4  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 6,3  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 36,7  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,9  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 8,5  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 3,9  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 20,8  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 22,1  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 26,0  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 27,3  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 7.719

-  unter 3-Jährige 208
-  3- bis unter 6-Jährige 211
-  6- bis unter 10-Jährige 244
-  10- bis unter 18-Jährige 490
-  18- bis unter 25-Jährige 675

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 170
Anzahl Schulen 2

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 631
-  Grundschulen 241
-  weiterführende Schulen1 390

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 3
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 48
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 145

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 93,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit (Dortmund = 81,5%).

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jahren 
liegt mit 12,7% deutlich unter dem Dortmunder Durch-
schnitt (20,2%).

• 31,5% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0%).

• Im Saldo sind 16 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (18,3%) ist genau im 
Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (22,4%) liegt 
etwas unter dem Dortmunder Mittel (24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 44,6 Jahren etwas über dem 
Dortmunder Durchschnitt (43,3% Jahre).

• Bei der Binnenwanderung verliert der Sozialraum (-15) 
leicht an Bevölkerung, bei der Außenwanderung gewinnt er 
dagegen ganz leicht (+5) dazu.
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Indikatoren Kley/Oespel
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,7  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,7  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,2  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 6,3  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 8,7  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 17,5  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 18,3  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

11,0  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +5,8  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
5,5  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +2,0  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

21,6  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -2,5  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

67,8  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -9,8  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

47,8  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -4,3  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 46,9  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 16,4  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 7,2  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 24,9  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 0,5  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 4,1  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 14,3  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 20,4  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 8,2  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 57,1  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 18.867

-  unter 3-Jährige 574
-  3- bis unter 6-Jährige 566
-  6- bis unter 10-Jährige 668
-  10- bis unter 18-Jährige 1.525
-  18- bis unter 25-Jährige 1.742

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 722
Anzahl Schulen 5

-  Grundschulen 4
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.997
-  Grundschulen 658
-  weiterführende Schulen1 1.339

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 12
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 116
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 555

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 90,0 % der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit (Dortmund = 81,5%).

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jah-
ren liegt mit 14,9% unter dem Dortmunder Durchschnitt 
(20,2%) .

• 50,8% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0%).

• Im Saldo sind 35 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (21,8%) ist über dem 
Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (23,9%) liegt 
unter dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 42,3 Jahren etwas unter 
dem Dortmunder Durchschnitt (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+35), als auch bei der 
Außenwanderung (+13) gewinnt der Sozialraum leicht an 
Bevölkerung.
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Indikatoren
Deusen/ 

Huckarde
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,0  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,0  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,3  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,5  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 8,1  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 9,2  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,4  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 26,5  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -2,8  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 21,8  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,5  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

11,9  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -7,4  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
28,6  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +15,3  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

18,9  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +2,6  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

97,4  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 +12,8  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

26,0  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -4,7  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 35,4  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 22,6  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 3,7  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 32,3  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 1,8  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 4,2  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 3,8  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 14,6  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 29,1  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 15,8  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 36,7  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 17.641

-  unter 3-Jährige 566
-  3- bis unter 6-Jährige 536
-  6- bis unter 10-Jährige 638
-  10- bis unter 18-Jährige 1.370
-  18- bis unter 25-Jährige 1.399

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 788
Anzahl Schulen 6

-  Grundschulen 4
-  weiterführende Schulen1 2

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.788
-  Grundschulen 596
-  weiterführende Schulen1 1.192

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 8
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 104
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 526

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 86,2% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit (Dortmund = 81,5%).

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jah-
ren liegt mit 14,1% unter dem Dortmunder Durchschnitt 
(20,2%).

• 42,5% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0%).

• Im Saldo sind 60 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (22,6%) ist über dem 
Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (29,9%) liegt 
über dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 43,7 Jahren im Dortmunder 
Durchschnitt ( 43,3% Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (+128), als auch bei der 
Außenwanderung (+76) gewinnt der Sozialraum an Bevöl-
kerung.
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Indikatoren
Jungferntal

…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,2  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,9  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,0  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,6  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,8  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,9  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 30,8  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 22,6  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

16,8  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +5,2  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
22,2  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +12,7  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

17,3  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -4,8  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

95,3  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -13,5  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

29,3  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 +3,1  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 34,8  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 25,3  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 4,7  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 25,8  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 3,1  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 6,2  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,3  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 11,5  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 24,2  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 19,1  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 43,9  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 13.614

-  unter 3-Jährige 420
-  3- bis unter 6-Jährige 414
-  6- bis unter 10-Jährige 520
-  10- bis unter 18-Jährige 1.073
-  18- bis unter 25-Jährige 1.162

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 841
Anzahl Schulen 3

-  Grundschulen 2
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.403
-  Grundschulen 516
-  weiterführende Schulen1 887

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 6
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 94
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 384

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 78,3 % der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit (Dortmund = 81,5%).

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung liegt mit 23,1 % 
deutlich über dem Dortmunder Durchschnitt (20,2 %).

• 53,4 % der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Mi-
grationshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 33 Menschen mehr gestorben, als Kinder ge-
boren wurden.

• Die Anteile der Haushalte mit Kindern (21,2%) ist über-
durchschnittlich (Dortmund = 18,3%).

• Die Anteile der Alleinerziehendenhaushalte (27,3%) liegt 
ebenfalls weit über dem Dortmunder Durchschnitt (18,3%).

• Das Durchschnittsalter ist mit 43,3 Jahren genau im Dort-
munder Mittel.

• Bei der Binnenwanderung (-57) verliert, bei der Außenwan-
derung (+102) gewinnt der Sozialraum an Bevölkerung.
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Indikatoren
Bodel-

schwingh…
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,1  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,0  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,8  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,9  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,1  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 8,5  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 41,7  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +1,5  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 21,2  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,5  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

11,0  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
22,8  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +10,4  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

20,1  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -5,6  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

93,4  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -3,1  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

29,2  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -8,9  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 37,8  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 18,4  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 7,1  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 10,3  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 19,6  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 6,9  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,8  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 19,3  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 22,7  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 14,3  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 41,2  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 1,7  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 15.263

-  unter 3-Jährige 411
-  3- bis unter 6-Jährige 412
-  6- bis unter 10-Jährige 576
-  10- bis unter 18-Jährige 1.296
-  18- bis unter 25-Jährige 1.149

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 483
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.435
-  Grundschulen 575
-  weiterführende Schulen1 860

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 9
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 97
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 412

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 88,1% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jahren 
liegt mit 11,3% deutlich unter dem Dortmunder Durch-
schnitt (20,2%)

• 41,1% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 75 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (22,4%) liegt über 
dem Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (20,9%) ist unter 
dem Dortmunder Durchschnitt (24,6%).

• Das Durchschnittsalter ist mit 43,5 Jahren ganz knapp über 
dem Dortmunder Durchschnitt (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-48), als auch bei der 
Außenwanderung (-63) verliert der Sozialraum leicht an 
Bevölkerung.
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Indikatoren Mengede…
Sozial- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 2,7  2,7  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 2,7  2,6  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  +0,3  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,8  3,3  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,1  +0,2  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 8,5  6,9  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,2  -0,1  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 7,5  8,1  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,7  +0,0  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 22,3  19,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -1,1  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 22,4  17,6  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

13,2  10,2  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +0,6  -0,5  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
17,6  14,8  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +9,5  +8,1  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

21,5  19,8  19,2  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -4,3  +0,0  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

94,9  90,1  90,5  
Anteil der Kinder in % denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -2,2  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

38,0  40,2  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -4,4  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 46,4  43,7  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 23,4  20,3  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 9,8  5,4  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 9,3  26,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 5,5  0,7  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 5,7  3,8  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,2  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,0  1,5  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 16,5  13,4  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 29,4  21,0  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 20,2  18,8  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 33,9  43,9  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 0,0  0,3  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Sozialräume, die nicht Aktionsräume sind   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht 

dokumentierten). Schulischer Teil der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 10.032

-  unter 3-Jährige 317
-  3- bis unter 6-Jährige 370
-  6- bis unter 10-Jährige 387
-  10- bis unter 18-Jährige 869
-  18- bis unter 25-Jährige 868

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 641
Anzahl Schulen 3

-  Grundschulen 1
-  weiterführende Schulen1 2

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.080
-  Grundschulen 373
-  weiterführende Schulen1 707

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 4
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 33
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 222

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 78,7% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jah-
ren liegt mit 23,3% über dem Dortmunder Durchschnitt 
(20,2%).

• 56,5% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0%).

• Im Saldo wurden 15 Kinder mehr geboren als Menschen 
gestorben sind.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (23,5%) befi ndet sich 
über dem Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (29,5%) liegt 
über dem Durchschnitt (Dortmund = 24,6%).

• Das Durchschnittsalter liegt mit 42,2 Jahren etwas unter 
dem Dortmunder Durchschnitt (43,3 Jahre).

• Einem Wanderungsgewinn von außen (+30), steht ein Ver-
lust bei der Binnenwanderung (-51) gegenüber.
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Indikatoren Nette
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,2  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,7  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,7  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +1,1  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,9  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,2  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 8,7  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,1  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 8,7  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,7  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 40,0  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +1,1  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 23,5  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 +0,5  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

15,5  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 +1,2  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
28,9  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +13,6  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

8,9  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -2,9  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

58,4  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -32,5  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

21,5  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -5,4  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 31,1  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 26,6  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 13,6  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 13,0  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 6,9  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 8,8  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 1,3  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 22,1  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 36,4  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 19,5  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 19,5  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 1,3  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.
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Sozialraum City
Grundschulen

• Petri-Grundschule

Förderschulen

• Frida-Kahlo-Schule

Weiterführende Schulen

• Käthe-Kollwitz-Gymnasium

• Mallinckrodt-Gymnasium

• Stadtgymnasium

Berufskollegs

• Fritz-Henßler-Berufskolleg, mit Teilstandort

• Karl-Schiller-Berufskolleg

• Konrad-Klepping-Berufskolleg

• Leopold-Hoesch-Berufskolleg

• Anna-Zillken-Berufskolleg

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga Liebfrauen, Amalienstraße 21

• AWO TEK, Elisabethstraße 6 a

• Ev. Kiga St. Petri, Luisenstraße 15

• FABIDO TEK, Beurhausstraße 50

Sozialraum Westfalenhalle
Grundschulen

• Kreuz-Grundschule

• Liebig-Grundschule

• Peter-Vischer-Grundschule

Förderschulen

• Johannes-Wulff-Schule

Weiterführende Schulen

• Leibniz Gymnasium Dortmund International School

• Wilhelm-Röntgen-Realschule

Kindertageseinrichtungen

• Ev. Kiga St. Nicolai (Familienzentrum), Lindemannstr. 68 a

• TEK EI Möhrenbande, Wittekindstraße 100 a

• FABIDO TEK, Kuithanstraße 40

• Kath. Kiga Hl. Geist, Von-der-Recke-Str. 42

• Ährenkorn e.V. (Familienzentrum), Kuithanstraße 41

• Kath. Kiga Hl. Kreuz, Kreuzstraße 61

Sozialraum Dorstfelder Brücke*
sonstige Schulen

• Abendrealschule Max-von-der-Grün-Weiterbildungskolleg

• Westfalen-Kolleg

Berufskollegs

• Robert-Schuman-Berufskolleg

• Robert-Bosch-Berufskolleg

Kindertageseinrichtungen

• EI Aktionskreis Kritischer Kindergarten e.V., Beurhausstraße 75

• Ev. Kiga Martin, Sternstraße 23

• El Freie Kita Dortmund e. V., Rheinische Str. 89

• TEK Villa Pusteblume, Rheinische Straße 168

• Ev. TEK (Familienzentrum), Rheinische Straße 66

• Kath. Kiga Joseph-Bartholdus (Familienzentrum), Beuth-
straße 25

• FABIDO TEK, Humboldtstraße 61

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Lange Straße 12

Sozialraum Dorstfeld
Grundschulen

• Fine-Frau-Grundschule

• Funke-Grundschule

• Gutenberg-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Martin-Luther-King-Gesamtschule

• Reinoldus- und Schiller-Gymnasium

• Wilhelm-Busch-Realschule

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga St. Barbara II, Teutoburger Str. 18

• FABIDO TEK (Familienzentrum i. Verbund), Wittener Str. 10-14

• EI Bambini e.V., Höfkerstraße 5-7

• EI Kinderkiste e.V., Höfkerstraße 5-7

• FABIDO TEK (Familienzentrum i. Verbund), Kortental 39

• FABIDO TEK, Wetterstraße 36-38

• FABIDO TEK, Friedrich-Henkel-Weg 16 a

• FABIDO TEK, Sengsbank 31

• Kath. Kiga Karl Borromäus, Girondelle 5

• Ev. Kiga Oberdorstfeld (Familienzentrum i. Verbund), Fine 
Frau 10

• Ev. Kiga Oberdorstfeld, Trippestraße 16

• EI Rasselbande e.V., Oberbank 6

• Kath. Kiga St. Barbara, Teutoburger Str. 16

Sozialraum Hafen*
Grundschulen

• Lessing-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Schule am Hafen (Hauptschule), mit Teilstandort

• Rheinisch-Westfälische Realschule

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Bülowstraße 15

• FABIDO TEK, Fliederstraße 27

• FABIDO TEK, Uhlandstraße 170

• FABIDO TEK, Treibstraße 37

• Kinderschutzbund TEK (Familienzentrum), Yorckstraße 8

• Kath. Kiga St. Aposteln, Gneisenaustr. 62 a

• EI Pfi ffi kus e.V., Kesselstraße 45

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Mallinckrodtstraße 266
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• Ev. Kiga Paulus (Familienzentrum), Kirchenstraße 23

• Kath. Kiga St. Gertrudis, Rückertstr. 4

• FABIDO TEK, Bülowstraße 10

Sozialraum Nordmarkt*
Grundschulen

• Albrecht-Brinkmann-Grundschule

• Diesterweg-Grundschule

• Grundschule Kleine Kielstraße

• Libellen Grundschule

• Nordmarkt-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Anne-Frank-Gesamtschule, mit Teilstandort

• Gertrud-Bäumer-Realschule

• Helmholtz-Gymnasium

Kindertageseinrichtungen

• AWO TEK (Familienzentrum), Burgholzstraße 148 a

• FABIDO TEK, Haydnstr. 14

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Münsterstr. 158 c

• Ev. Kiga Markus, Gut-Heil-Straße 10 a

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Stollenstraße 40

• FABIDO TEK, Stollenstraße 41

• Ev. Kiga Lukas, Alsenstraße 110

• EI Die Zwergnasen e.V., Nordmarkt 21

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Leopoldstraße 60

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Uhlandstraße 3

• FABIDO TEK, Bornstraße 52

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Steinstraße 37

• DRK TEK Sandkorn, Kielstraße 23

• Kath. Kiga St. Josef, Missundestraße 5

• Ev. Kiga Johannes, Heroldstraße 34 a

• Ev. TEK, Rolandstraße 11

• Kath. Kiga St. Antonius (Familienzentrum), Missundestraße 78

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Eberstraße 39

Sozialraum Borsigplatz*
Grundschulen

• Oesterholz-Grundschule

Förderschulen

• Kielhornschule

• Vincenz-von-Paul-Schule

Kindertageseinrichtungen

• EI Bienchen I, Stahlwerkstraße 30

• FABDIO TEK (Familienzentrum i. Verbund), Lünener Straße 25

• Ev. Kiga Luther, Lutherstr. 20

• EI Kinder mit Zukunft e.V. (Familienzentrum), Schlosserstr. 37

• Ev. TEK Nordlicht, Oesterholzstrasse 126

• DRK-Kiga Zwergenland (Familienzentrum), Kirchderner Str. 
54-56

• FABIDO TEK (Familienzentrum i. Verbund) , Dürener Straße 60

Sozialraum Kaiserbrunnen/Körne/Nördliche Garten-
stadt
Grundschulen

• Berswordt-Europa-Grundschule

• Franziskus-Grundschule

• Libori Grundschule

• Uhland-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Ricarda-Huch-Realschule

Kindertageseinrichtungen

• EI Der kleine Prinz, Hamburger Straße 41

• Jüd. Brückenkindertagesstätte (Familienzentrum), Arndtstr.15

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Am Ostpark 43

• Kath. Kiga St. Franziskus (Familienzentrum), Franziskanerstr. 3

• Ev. Kiga Melanchthon, Karl-Lücking-Str. 6

• Lebenshilfe TEK, Berliner Straße 6

• FABIDO TEK, Berliner Straße 4

• Kath. Kiga St. Liborius, Paderborner Str. 125

• Ev. Kiga Matthaeus, Hallesche Str. 118

• Kath. Kiga St. Martin, Am Zehnthof 152

• DRK TEK, An der Stipskuhle 44

• EI DasKinderhaus e.V., Geßlerstraße 17

• Ev. Kiga Heliand „Gänseblümchen“, Obere Brinkstraße 4 a

• Ev. Kiga Heliand-Ost „Arche“, Stille Gasse 24

• Ev. Kiga St. Reinoldi, Heiliger Weg 30

Sozialraum Südliche Gartenstadt/Ruhrallee/Westfalen-
damm
Grundschulen

• Kerschensteiner-Grundschule

• Landgrafen-Grundschule

• Winfried-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Gesamtschule Gartenstadt

• Max-Planck-Gymnasium

Berufskollegs

• Dortmunder Berufskolleg für Sport und Gymnastik

• Fritz-Henßler-Berufskolleg (Teilstandort)

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK, Hainallee 77

• Kath. Kiga St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3

• AWO Komb. TE, Baurat-Marx-Allee 15

• AWO-Kita, Von-den-Berken-Straße 2

• EI Waldorf-Kiga, Konrad-Glocker-Straße 20
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• FABIDO TEK, Strohnstraße 2

• Ev. Kiga Paul-Gerhardt, Markgrafenstr. 121

Sozialraum Brechten/Holthausen
Grundschulen

• Brechtener-Grundschule, mit Teilstandort

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga St. Antonius, Im Dorfe 23 a

• Ev. Kiga Brechten (Familienzentrum), Widumer Straße 17

• EI Rappelkiste e.V., Evinger Straße 600

• EKK TEK Brechtener Heide, Wittichstraße 186

Sozialraum Lindenhorst/Eving II*
Grundschulen

• Graf-Konrad-Grundschule

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Probstheidastraße 2

• Kath. Kiga St. Barbara, Kappenberger Str. 16

• EI Rumpelwichte e.V., Grävingholzstr. 59

• TEK Ruhr-Fam. Bildungszentrum, Oberadener Straße 34

• Johanniter-TEK, Lindenhorster Straße 232

• FABIDO TEK, Börgerhoffweg 3

• FABIDO TEK, Grävingholzstraße 59

Sozialraum EvingI/Kemminghausen*
Grundschulen

• Elisabeth-Grundschule

• Herder-Grundschule

• Ketteler-Grundschule

• Osterfeld-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Hauptschule Am Externberg

• Heisenberg-Gymnasium

• Theodor-Heuss-Realschule

Kindertageseinrichtungen

• Stadtteilschule TEK Krümelkiste, Osterfeldstraße 129

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Fröbelweg 1 - 3

• AWO TEK, Evinger Parkweg 8

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Steiermarkstraße 69

• FABDIO TEK, Preußische Straße 183

• FABDIO TEK, Rotbuchenweg 147

• Ev. Kiga, Gretelweg 3 - 5

• EI Sonnenkinderhaus e.V., Alter Heideweg 31

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Externberg 14

Anhang: Schulen und Kitas

Sozialraum Derne/Hostedde/Kirchderne/Grevel
Grundschulen

• Dietrich-Bonhoeffer-Grundschule

• Kirchderner Grundschule

Kindertageseinrichtungen

• Caritas TEK, Merckenbuschweg 43

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Oberbeckerstr. 26

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Derner Kippshof 36 a

• Kath. Kiga St. Aloysius (Familienzentrum), Im Schellenkai 10

• FABIDO TEK, Hostedder Straße 55

• Ev. Kiga Kirchderne, Grüggelsort 9 b

Sozialraum Husen/Kurl/Lanstrop
Grundschulen

• Brukterer-Grundschule

• Eichwald-Grundschule

• Roncalli-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Hauptschule Husen

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga St. Michael, Steinhofstraße 4

• Kath. Kiga St. Joh. Baptista, Werimboldstr. 6

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Am Grenzgraben 15

• Kath. Kiga St. Petrus Canisius, Kühlkamp 13

• Ev. Kiga Husen/Kurl, Flemerskamp 116

• FABDIO TEK (Familienzentrum), Gürtlerstraße 9-13

Sozialraum Alt-Sacharnhorst*
Grundschulen

• Siegfried-Drupp-Grundschule

• Westholz-Grundschule

Förderschulen

• Paul-Dohrmann-Schule

Weiterführende Schulen

• Albert-Einstein-Realschule

• Hauptschule Scharnhorst

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK, Am Stuckenrodt 2 a

• FABDIO TEK (Familienzentrum), Am Stuckenrodt 8

• Kath. Kiga St. Immaculata, Gleiwitzstr. 16

• EI Bienchen II, Westholz 70

• FABIDO TEK, Friedrich-Hölscher-Straße 432

• EI Elternselbsthilfe DO-Nord e.V., Wambeler Heide 33

• FABIDO TEK, Siegfried-Drupp-Straße 3
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Anhang: Schulen und Kitas

Sozialraum Scharnhorst-Ost*
Grundschulen

• Buschei-Grundschule

• Kautsky-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Gesamtschule Scharnhorst

Kindertageseinrichtungen

• FABDIO TEK, Buschei 34

• FABDIO TEK, Buschei 30

• Kath. Kiga Franziskus, Gleiwitzstraße 287

• Ev. Kiga Schalom, Buschei 96

• CV Montessori-Kinderhaus (Familienzentrum), Severingstr. 27

• EI Waldorf-Kiga, Hesseweg 24

• DRK-Kiga, Buschei 28 b

• DRK-Kiga Wilde Wiese, Droote 22-24

• FABDIO TEK (Familienzentrum), Mackenrothweg 11-13

Sozialraum Asseln
Grundschulen

• Hellweg-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Immanuel-Kant-Gymnasium

• Max-Born-Realschule

Kindertageseinrichtungen

• Ev. Kiga (Familienzentrum), Asselner Hellweg 163

• EI Kinderland e.V., Am Petersheck 9

• EI Max u. Moritz e.V., Pröbstingskamp 20

• EI Elinas Kinderstube Asseln e.V., Asselner Hellweg 86

• EI Kinderspielhaus Asseln e.V., Schlotweg 10

• Kath. Kiga St. Joseph, Asselburgstraße 12

Sozialraum Brackel
Grundschulen

• Erich Kästner-Grundschule

• Fichte-Grundschule

• Reichshof-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Geschwister-Scholl-Gesamtschule

Kindertageseinrichtungen

• Ev. Kiga (Familienzentrum), Kaldehofweg 53

• EI Sternschnuppe Kiga Brackel e.V., Am Westheck 73

• Kath. Kiga St. Clemens (Familienzentrum i. Verbund), Flugha-
fenstraße 56 a

• FABIDO TEK, Oesterstraße 66

• Kath. Kiga St. Nikolaus v.Flüe (Familienzentrum i. Verbund), 
Arcostraße 70

• EI Ali Baba e.V., Holzwickeder Straße 113

• EI Mini Club e.V., Haslindestraße 44

• El Kinderspielhaus Phönix e. V., Schwarzer Weg 86

• Ev. TEK, Hohenbuschei-Allee 20

Sozialraum Wambel
Grundschulen

• Comenius-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Europaschule Dortmund (Gesamtschule)

Förderschulen

• Tremoniaschule (Teilstandort)

Kindertageseinrichtungen

• CV additive TEK, Hannöversche Straße 119

• AWO TEK, Auf dem Hohwart 70

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Akazienstraße 2

• Kath. Kiga St. Meinolfus, Rabenstraße 16 b

• Ev. Kiga, Eichendorffstr. 29

Sozialraum Wickede*
Grundschulen

• Bach-Grundschule

• Josef-Grundschule

• Steinbrink-Grundschule

Förderschule

• Max-Wittmann-Förderschule

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK, Baedekerstraße 40

• Ev. Kiga (Familienzentrum i. Verbund), Meylantstraße 79

• EI Purzelbaum e.V., Ebbinghausstraße 45

• FABIDO TEK, Ebbinghausstr. 53

• Kath. Kiga Vom göttlichen Wort, Wickeder Hellweg 59

• Ev. Kiga (Familienzentrum i. Verbund), Rübenkamp 33

• EI Pumuckl e.V., Rübenkamp 64

• AWO, Langschedestraße 18 a

• FABIDO TEK, Molnerweg 28 - 30

Sozialraum Aplerbeck
Grundschulen

• Aplerbecker-Grundschule

• Aplerbecker-Mark-Grundschule

Förderschulen

• Adolf-Schulte-Schule

Weiterführende Schulen

• Albrecht-Dürer-Realschule

• Emscherschule Aplerbeck (Hauptschule)

• Gymnasium an der Schweizer Allee
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Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK, Tiefe Mark 72

• Ev. Kiga Aplerbeck, Schwerter Straße 284

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Erbpachtstraße 44

• AWO TEK (Familienzentrum), Aplerbecker Straße 484

• Kath. Kiga St. Ewaldi (Familienzentrum), Egbertstraße 14

• Ev. Kiga (Familienzentrum), Schmerkottenstraße 15

• EI Villa Regenbogen e.V., Schüruferstraße 312

• EI Märker Kinderstube e.V., Schweizer Allee 10

• FABIDO TEK, Leineweg 1

Sozialraum Berghofen
Grundschulen

• Berghofer-Grundschule, mit Teilstandort

Kindertageseinrichtungen

• AWO TEK, Heliosweg 15

• Ev. Kiga Berghofen (Familienzentrum), Fasanenweg 20

• Kath. Kiga St. Kunigunde, Höchstener Str. 78

• Kath. Kiga St. Joseph, Busenbergstr. 7

Sozialraum Schüren
Grundschulen

• Friedrich-Ebert-Grundschule

• Gerhart-Hauptmann-Grundschule

Förderschulen

• Schule am Marsbruch

• Frida-Kahlo-Schule, Teilstandort

• Martin-Bartels-Schule

• Martin-Buber-Schule

Weiterführende Schulen

• Privatgymnasium Stadtkrone

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga St. Bonifatius, Bergparte 2

• EI Die kleine Raupe e.V., Niergartenstraße 19

• Wirbelwind Dortmunder Turngemeinde, Dubliner Weg 8

• Nido-TEK, Am Remberg 173

• Ev. Kiga Schüren, Schürener Straße 63

• EI Lummerland e.V., Adelenstraße 12

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Bergparte 4

Sozialraum Sölde/Sölderholz
Grundschulen

• Emschertal-Grundschule

• Lichtendorfer-Grundschule, mit Teilstandort

Kindertageseinrichtungen

• Ev. Kiga Sölde, Sölder Straße 84 a

• FABIDO TEK, Ligusterweg 4

• FABIDO TEK, Edelrosenstraße 16

• EI Zappelbande e.V., Eichholzstraße 89

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Nathmerichstraße 25

Sozialraum Benninghofen/Hacheney/Wellinghofen/
Wichlinghofen
Grundschulen

• Benninghofer-Grundschule

• Lieberfeld-Grundschule

• Wichlinghofer-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Johann-Gutenberg-Realschule

Berufskollegs

• Gisbert-von-Romberg-Berufskolleg

• Paul-Ehrlich-Berufskolleg

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK., Hopmanns Mühlenweg 7

• Kath. Kiga Hl. Geist (Familienzentrum), Auf den Porten 6

• Ev. Kiga, Wellinghofer Amtsstraße 72 a

• Ev. Kiga Benninghofen, Kattenkuhle 19 a

• EI Waldorfkindergarten Benninghofen, Benninghofer 
Straße 275

• Kath. Kiga St.Benno, Benninghofer Straße 168

• EI Freie Kindergr. DO-Süd e.V., Overgünne 119

• FABIDO TEK, Am Heisterbach 130

• FABIDO TEK, Hacheneyer Straße 185

Sozialraum Hörde*
Grundschulen

• Brücherhof-Grundschule

• Stift-Grundschule

• Weingartenschule am See

Weiterführende Schulen

• Goethe-Gymnasium

• Konrad-von-der-Mark-Schule (Hauptschule)

• Marie-Reinders-Realschule

• Phoenix-Gymnasium

Kindertageseinrichtungen

• Ev. Kiga Zum Guten Hirten (Familienzentrum), Nortkirchen-
str. 5 a

• AWO-TEK, Nortkirchenstraße 33

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Clarenberg 35-37

• AWO-Kiga (Familienzentrum), Am Bruchheck 71

• kath. Kiga St. Georg, Steinkühlerweg 215

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Steinkühlerweg 74

• EI Löwenzahn e.V., Willem-van-Vloten-Str. 7 a

• Caritas TEK Phoenixsee, Weingartenstraße 48

• AWO TEK Phoenixsee, Phoenixseestraße 25

• Kath. Kiga St. Clara, Schultenstraße 3
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• Ev. Kiga, Aldinghofer Straße 19

• Kath. Kiga Herz Jesu, Ermlinghofer Str. 23

Sozialraum Höchsten/Holzen/Syburg
Grundschulen

• Eintracht-Grundschule

• Höchstener Grundschule

sonstige Schulen

• Christopherus-Schule Dortmund

Kindertageseinrichtungen

• AWO-Kiga (Familienzentrum), Am Hasenberg 3

• EI Hasenburg e.V., Vorhölterstraße 17

• FABIDO TEK, Syburger Kirchstraße 12

• Ev. Kiga, Benninghofer Str. 340

Sozialraum Barop/Brünninghausen/Hombruch
Grundschulen

• Brüder-Grimm-Grundschule

• Harkort-Grundschule

• Ostenberg-Grundschule

• Schubert-Grundschule

Förderschulen

• Mira-Lobe-Schule

Weiterführende Schulen

• Gesamtschule Brünninghausen, mit Teilstandort

• Helene-Lange-Gymnasium

• Robert-Koch-Realschule

Berufskollegs

• Berufskolleg WIHOGA

sonstige Schulen

• Georgschule

• Rudolf-Steiner-Schule Dortmund

• Rudolf Steiner Berufskolleg

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK, Heinrich-Staubach-Straße 2

• Kath. Kiga St. Franziskus-Xaverius, Am Beilstück 71

• EI Villa Kunterbunt e.V., Menglinghauser Str. 13

• EI HoKiDO e.V. (Familienzentrum), Emil-Figge-Straße 57

• Kath. Kiga St. Clemens, Kuntzestraße 99

• Kath. Kiga St. Marien, Außigring 7 a

• Ev. Kiga Hombruch, Harkortstraße 53a

• AWO-Kiga, Tetschener Straße 2

• FABIDO TEK, Am Hombruchsfeld 55 b

• Ev. Kiga, Am Hombruchsfeld 77

• Waldorf-Kiga, Mergelteichstraße 43

• Heilpädagogische Christopherus-Kita, Mergelteichstr. 43a

• Ev. Kiga Barop (Famileinzentrum), Stockumer Straße 275

Sozialraum Menglinghausen
Grundschulen

• Eichlinghofer-Grundschule

• Kruckeler Grundschule

Kindertageseinrichtungen

• Ev. Kiga, Persebecker Straße 44

• EI Maulwurf e.V., Stortsweg 50

• Kita im Grünen, Am Gardenkamp 47

• FABIDO TEK, Am Rüggen 3

• FABIDO TEK, Grotenkamp 29-31

• EI Kleine Strolche e.V., Kruckeler Straße 209

• Kath. Kiga Maria-Königin, Stortsweg 43

Sozialraum Kirchhörde/Löttringhausen/Lücklemberg
Grundschulen

• Harkort-Grundschule, Teilstandort

• Kirchhörder-Grundschule

• Olpketal-Grundschule

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga St. Patrokli, Dyckhoffsweg 24

• Ev. Kiga Kirchhörde, Peter-Hille-Straße 11

• FABIDO TEK, Hugo-Sickmann-Straße 30

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Eichhoffstraße 20

• FABDIO TEK, Spissenagelstraße 19

• IMEDO-TEK, Spissenagelstraße 23

• FABIDO TEK, Olpketalstr. 85

Sozialraum Lütgendortmund
Grundschulen

• Holte Grundschule

• Marienborn-Grundschule

• Mörike-Grundschule

Förderschulen

• Dellwigschule

Weiterführende Schulen

• Heinrich-Böll-Gesamtschule

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK, Marienborn 8-10

• FABIDO TEK, Volksgartenstr. 33

• FABIDO TEK, Westermannstraße 8

• Kath. Kiga St. Magdalena, Marienborn 14

• DRK-TEK, Westricher Str. 103

• Ev. Kiga, Keplerstraße 3

• EI Musikkita FlieWaTüt e.V. (Familienzentrum), Limbecker 
Straße 70

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Winandweg 47 a

• FABIDO TEK, Somborner Feldweg 11

• FABIDO TEK, Käthe-Schaub-Weg 33
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Sozialraum Marten*
Grundschulen

• Friedens-Grundschule

• Steinhammer-Grundschule

Förderschulen

• Schule an der Froschlake

Kindertageseinrichtungen

• Ev. Stephanus-Kiga (Familienzentrum), Lina-Schäfer-Straße 42

• EI Kita DO-West e.V., Froschlake 10

• Kath. Kiga Hl. Fam. (Familienzentrum i. Verbund), Schulte-
Heuthaus-Str. 30

• Ev. Kiga Immanuel, Haumannstraße 5

• EI KiCo e.V., Martener Str. 431

• Kath. Kiga St. Laurentius (Familienzentrum i. Verbund), Lina-
Schäfer-Str. 10

Sozialraum Bövinghausen/Westrich
Grundschulen

• Freiligrath-Grundschule

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga Herz-Jesu, Saturnstraße 13 a

• Ev. Kiga (Familienzentrum), Provinzialstraße 410 a

• FABIDO TEK, Auf‘m Lehmbrink 61

• EI Westricher Spielmäuse e.V., Hangeneystraße 174

• FABDIO TEK, Bövinghauser Straße 88

Sozialraum Kley/Oespel
Grundschulen

• Grundschule Am Dorney

Weiterführende Schulen

• Hauptschule Kley

Förderschule

• Schule an der Froschlake, Teilstandort

Berufskollegs

• CJD Christophorusschule Dortmund, Förderberufskolleg

Kindertageseinrichtungen

• Kath. Kiga Christus unser Friede, Hedwigstraße 18

• Ev. Kiga Oespel (Familienzentrum i. Verbund), Auf der 
Linnert 16

• EI Kleyer Sonnenkinder e.V., Am Zitter 16

Sozialraum Deusen/Huckarde
Grundschulen

• Gilden-Grundschule

• Grafen-Grundschule

• Hansa-Grundschule - die Schule am Wald

• Urbanus-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Gustav-Heinemann-Gesamtschule

Kindertageseinrichtungen

• TEK Abenteuerland Frauenzentrum e.V., Fuchteystraße 6

• FABIDO TEK, Friedrichsruher Straße 11

• Kath. Kiga St. Christophorus, Basenachstr. 7 a

• Ev. Kiga, Erpinghofstraße 68

• Lebenshilfe Kiga Huckarde, Rahmer Straße 132

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Heidegarten 3

• FABIDO TEK, Varziner Straße 20

• Kath. Kiga St. Urbanus, Oskarweg 54

• Lebenshilfe Kiga MUKU, Oskarweg 50

• AWO TEK, Welkenerstraße 18 a

• Ev. Kiga, Deusener Straße 201 a

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Oberfeldstraße 45

Sozialraum Rahm/Kirchlinde
Grundschulen

• Hangeney-Grundschule

• Jungferntal-Grundschule

• Westricher-Grundschule

• Widey-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Bert-Brecht-Gymnasium

• Droste-Hülshoff-Realschule

Kindertageseinrichtungen

• DRK TEK Mäusetal, Bockenfelder Straße 62

• Kath. Kiga Campus St. Josef (Familienzentrum), Frohlinder 
Straße 38 a

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Osulfweg 44 a

• Kath. Hl. Kreuz-Kiga, Jungferntalstraße 47 a

• Ev. Kiga, Willstätterstraße 55 a

• EI Ev. Kiga-Verein Rahm-Kirchlinde, Rahmer Straße 251

• FABIDO TEK, Westhusener Straße 16

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Siepmannstraße 93

Sozialraum Bodelschwingh/Westerfi lde*
Grundschulen

• Bodelschwingh-Grundschule

• Westhausen-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Reinoldi-Sekundarschule

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK (Familienzentrum i. Verbund), Speckestraße 15

• FABIDO TEK, Wattenscheidskamp 12-15

• Kath. Kiga Maria Heimsuchung, Rohdesdiek 12

• Ev. Noah Kiga Bodelschwingh, Zur Hunnenboke 4
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• FABIDO TEK (Familienzentrum), Biehleweg 29

• FABIDO TEK (Familienzentrum i. Verbund), Speckestraße 17

Sozialraum Mengende/Oestrich/Schwieringhausen
Grundschulen

• Overberg-Grundschule

• Regenbogen-Grundschule

• Schragmüller-Grundschule

Weiterführende Schule

• Jeanette-Wolff-Schule am Mengeder Markt (Hauptschule)

Förderschulen

• Wilhelm-Rein-Schule

Berufskollegs

• Fritz-Henßler-Berufskolleg, Teilstandort

Kindertageseinrichtungen

• EI Gut Königsmühle, Ellinghauser Straße 309

• Ev. Noah Kiga Mengede (Familienzentrum), Wiedenhof 2 a

• Ev. Noah TEK, Auf der Kohlwiese 11

• EI Sterntaler e.V., Mengeder Straße 675

• FABIDO TEK (Familienzentrum), Breisenbachstraße 24

• FABIDO TEK, Schragmüllerstraße 25

• FABIDO TEK, Worderfeld 12

• Ev. Noah Kiga, Auf dem Brauck 6

• Kath. Kiga St. Remigius (Familienzentrum), Burgring 35

Sozialraum Nette*
Grundschulen

• Schopenhauer-Grundschule

Weiterführende Schulen

• Albert-Schweitzer-Realschule

• Heinrich-Heine-Gymnasium

Kindertageseinrichtungen

• FABIDO TEK, Dachstraße 38

• Ev. Noah Kiga Nette, Karl-Schurz-Straße 18

• Caritas additiver Kindergarten St. Stephanus (Familienzen-
trum), Brinkmannstr. 60

• FABIDO TEK, Ammerstraße 50
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